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Sie tage in ftntlanb.

t

Nicht cum* leicht. von den Vorgängen in
F̂ ien, c

— dem Sufamiitenbruch des SBecmondttcben
M ^ bmens . der leider Tausende und Abetwu -
^ » . ^uticher Soldaten in SJt itlciberifdjaft aoa —

nteä Bild au gewinnen . Die Erzählungen der
"̂ae. die Hals über Kovf . nur um das nackte

Äi , u retten , das Land verlassen haben , ver¬
eis. nicht au vermitteln . Direkte Nackrickten
Niorfi • e ' n vaar Taaen völlia . Was bleibt , sind
^ d»? einander widerfvreckeiide . teils aus Freude
i», „

« ensativn . , um Teil auck, in bewußter Ten -
Pf Qijf i »

r^le Meldungen der ententiitifchen Presse .
lluueQ en über den einen oder anderen neu «

•et a . 'Q6 Biet eintreffen . Von vertrauenSwürdi -
prjl ' e aeht uns eine Sckilderuna zu . die . stellen -
Nen < - '^ t ickon durck die Ereignisse überholt , die
" t it. n ' en unS dock rickna au zeichnen scheint.
Cbe I " c :

9(i, • ' Be rmondt -Awalofs Bat kick bekanntlich mit
C° der rncn Truvven General Eberhard unterstellt .

General im Einverständnis mit der deutfehen
Jit ^

CQieruno bandelt und in direkter Verbindung
1 der Alliiertenkommission zukommandietien

General Sosmann siebt , wird , was die
Kurlands anoebt . der Wille der Entente

Miin, durchgesetzt werden : alle Truvven der
N s.

" 'ex werden das Land verlassen . Soweit frei »
«OK

' » ock die beftiaften Känivfe mit den Letten
Nur,? diese Känivfe erschweren und verzögern die
r !lii ' lon der deutfcken Truvven . Dem hat auck
}•

di, l!5' ten ! omiiiiiiion sich nicht verschlossen und
i (14t "" uibeförbfruna einen länaeten Termin , man

iiet ^ Monaten , bewilligt . Da Mitau von
?»»» » 2 homdardien wird und überall in den ae -
•tti ,

" Gebieten sich schon bewaffnete lettische Ban -
die Bevölkerung terrorisierend und von

Rk „
" u' tänöe herauf beickwötend . die mehr und

9, . die bolschewistische Schreckensherrschaft aus
I» ij ;

' °na des wahres 1918 erinnern , so etaiekt
?'Ü4t ec i>ur deutschen Grenze ein Strom von
xtl-lf ^ en . Der Stab der Weitarmee hat Mitau

um seine Quartiere etwas weiter im
®W aufzuschlagen und der Sentralrat der SBctt »

"ftp
'^ et . wie er auch fälschlicherweise genannt

, Jlii0
"Sßeftreoiemna " ) befindet sich in Auflösung ,

m . ■"oriae der Weltarmee behauvten kategorisch .
IS ' icjJ. dlvtzlicke und unerwartete Verstärkung der

Truvven auf die Aufnahme von Bolicke -
« tn ,Lotionen in die lattifche Arnve , urück/,u-
?%„ .'.ei und dak die Gefangennahme von Bolfcke-
^ °>cfe Vermutuna bestätige . Recht merkwürdig
" %.£ allerdings die Tatfache , dak die Kämvfe .
?>!k ^ General Eberhard das Oberkommando über
% Schände übcrnvlnmen und sich bereit erklart
X ,

e » orderunin der Entente , u erfüllen , noch
•Sh ?r

V- Ein Cffüiet der Westarmee gab dafür
Erklärung : ..Die Engländer können wohl

- !! den Letten , bei denen iefet das bolsckewi-
« lement vorherrscht , nickt fectia werden .

Ä ^ ° uch sei. eines steht feit , dak dem unaluck -
>,,

^d vielaevrüften Baltenlande Nack dem Ruck-
°W , -iSeftarmee erneut die schwersten Prüfungen

ji 't, Jj* die Stimmungen im lettifcken Volke , in
. "k künden lick vorausiicktlick bald aan ^ Kurland
>>,, | ^ Iivland befinden werden , ^ u veraeaenwärti -
skie hauvtsäcklicksien volitifchen Strömun -

w«if . eä durckiiiehen . hier Iura skizziert .
% vorwieaend nationalistische Ulinannisreqie -

4
'% Lettland den Leiten " — hat wohl halb aus «

2tyit\ Mender . ein Glied des Volksrates und
der radikalen Sozialisten in Riaa . das Ruder

JNho ^ in die Sand bekommt . Unter seiner
w bnH L to ' td eS den Engländern kaum gelingen .
? de « lettifcken Sozialdemokraten fo erwünsck -

Mi. k" Mit den Bolschewiken zu hintertreiben ."« 1» .' dem Abbau der ^ ront werden die Wogen
Iwewiznius nur allzubald die Gebiete Lett »

vor -M j .^ kwismus nur allzubald die Gebiete
s "b?rfiuten . Deutschland wird kick dann vor

bp;
Ul fn um nack dem Kreislauf der Erein

^3 n„
' Seiten einen Damm , und zwar diesma

. ' einer Oftarenze . zu errichten .
.:. '-' te Strömung im lettifcken Volke , die den

tŵ teif %lc « tromuna im leniicnen » unt . uic « u
? er rechten Parteien , sowie die Kleingrund -

A ist die ruffenfreundliche Der Eintritt
^ in die rufsikcken Formationen und das

KM x11 der Landbevölkerung zum Icüländifchen
fie foaar die Mark der nickt anerkannten

I? !eruna anfangs vorzogen , bot bewiesen , dak
an die Eriitenzmönlickkeit des lettifcken

ÖA0̂ füfer °^nc dessen Säfen ein wiedererstandenes
ir? feit ;r

°nd nicht bestehen kann , dock nicht sonder -
«. ?» jJ 'J; Soaar ein lettischer Miniiteraehilfe bat
» » "' onuar dieses Jahres , nack dem ersten ^ 1-
«Ä r, ." imannis -öieaieruna . feiner Seimat den
iir OH«. e6rt und sich zu Denikin beaeben . wo er
\L ^ ^ " blickiicb als Offizier in beffen Stahe taha

bot cl ^zuo der Weitarmes n't leider zu befurck -
die im Lande aebliebenen Letten biefer

'tfitfn S,n ihren ckauviniitiicken Landsleuten die
Jtevtesfalicn zu erwarten haben .
Zur Räumung des valttkums .
30. Nov . General Nissel bat an Ad -

V 0* bP
bJ Q nn ein Schreiben aericktet . in de '

^ Drobuna Mitteiluna mackt . die TeileWc
W - ' '
M °? °n . ^ UIUU1 1UU„ . _ . . .

fcj k n säenden Enteniefckiffe zurückae -
°>ii ^ ijr» c£n - ^ n feiner Mitteiluna droht General
tjjJie (> ," ?Ue etnfler Zwischenfälle das « euer

'° dt Memel von den Schiffen aus zu
^ tni 5iiB »r ' CQl Öoömann hat daraufhin Ge -
lÄnr , i beantwortet , dak er aegen eine derartige

*uJ ^e
<S? n Durchführung im fchtoffen Wider -
Waffenstillstand und den Sadungen des

^ ehen würde . Brolestierrn müffe und
mgn , ' ich auf die der interalliierten Kom -
!>i»^ ln,„° e ' tandene Ueberwackuna der Räumung
ie ! W Mi zu beschränken und die SJufrechterhal -
Ji »? ^ ei>̂ dnuna auf deutschem Roden den deut -
VB> W£ P cn überlassen . Die erforderlichen
^ die Ordnuna in Memel sicker zu

1 «etroffen . General Nisse! iit wiederholt

in
.,,1 Kirf 5« ~ <.U11UNH juiuieiiunu UIUUII . uic
\ L 'tati? e.rmon btfchen Truvven aeaen die in Me -
j )7n ! .5nterten alliienen Offiziere ausaeitoken

Darauf sollen fich biete auf die vor
n

davon in Kenntnis gesetzt worden , dak bei der Rück-
kehr der aufsässigen Truvven Zwischenfälle fick er¬
eignen könnten .

Wie das WTB . dazu hört , hat die deutscke Regie -
runa beim Obersten Rat in Paris bereits entfvre¬
ck ende Schritte eingeleitet .

Die Blockade in der Ostsee .
Berlin . 1 . Dez . (Wolfü Verschiedene Morgen «

blattet melden , dak sich die Er leichte runa bis
iefet vollständig vermissen lasse. Die Absicht
dcS Verbandes scheine vor allem darauf hinzuzielen ,
die Erzein fuhr abzufverren . ?!n Sckwe «
den lägen fo aroke Mengen Erze bereit , dak

ihre Einfuhr geradezu eine Auflehunasmöa -
lickkeit für unsere ßütteninduttrie bedeuten
würde.

Maßnahmen zum Schuhe der osideutschen Grenze.
Königsberg i. Pr ., 1 . Dez . Der ostdeutsche HeimotS «

dienst richtete an den ReichSwebrminisier imd an den
preußischen Ministerpräsidenten Telegramme , in
denen ersucht wird , Ncatznahmen zum Schuhe d: r
ostdeutschen Grenze vor einfallenden Ban -
den zu treffen . Eine Verweigerung militärischer
Hilfe würde die Ruhe und Ordnung im Innern der
Provinz gefährden und abgesehen von allem anderen
auch die Existenz Ostpreußens bedrohen .

Sie Union und wir.
$3 . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die legten , brieflich auS Amerika hier angelangten

Ber >Ä ! e oeitä . i^ eii nur oie oerettS geäuuerte Aui -
fjsiuuj , üafe oer üJoriJtlier tftieoeu re . it politisch
feinen <5chiU3ii £ ich yiu .et oen uuje -jeutoit BöUer -
tnca o -xc .telieit iv . ro , und oaö oie tnteine soziale
Äeuerschütterun ^ , Dte ourch den Uääeitmcj vervor -
geruien ivur ^e, sich now ian ^ e nicht auZgeiv .rU
hat uuo auch vor oen ei ^e .i . lich siegreichen <5änoern ,
ivie ven Ljere .nigten Staaten , mcht Halt maajt .
Vielleicht nt oer i }cuuu .t £t oer Ausetnanoersetzung
zwischen Kapitalismus Äroett , von oer oer
•ÖjUänjer Äug . jJtjew m oem le ^ . ea Kapitel seiner
„Geschichte der groben amerikanischen Vermögen "

sorichi , n . cht nie ^ r fein , uno oietieictit ist oas einzige
Mittel , oiefe »mtajtrovhe für das visherige tradi -
tionetie Amerika aufzuhalten , von sich aus ,
selvit unter O ^ sern , für eine teidliche Beruhigung
Europas zu sorgen . oiefe ^ r . enn ^niS gerade
aus oenm iöjejendftcn Äirtschass - ikreisen Amerikas
ko . it .ut , zeigt oer ituJfjtuij von <5ranr V .inoerup .
iüj .t ich j) 3 :j . fchanj t . n Jjjaalle ourch oirette finan
i elle iJilfe sameti lvetjcn müsse , «m einen unge
heuten uLeltivirtfchafts - Zusammenvruch zu ver
hindern .

Eine amerikanische Persönlichkeit erklärte mir
kürzlich hier ganz offen , oab in den einsichtigen
Lkreisen drüoen man sich wieoer eingestehe , dah der
deu : sche Oronungs - uno Geschastsfakror unmöglich
durch das ctaituräaft raffi 'üch . ige und dayei nicht
lei ,tU !l,Sfähige , vt .inireich uno noch weniger durch
die neuen <jerlegen .)silsirllaten wie Poten . ^ schecho-
Sioivalei uno Südflavien auf die Dauer ersetzt
weroen lönne . -irtir wuroe auch ueltätigt , dak die
Sorge vor den Massen tiefstezender und struvelloS
auZgeoemeter Ofteurzpäer , die in den letzten zehn
Jahren eingewandert sind , im Einblick aus den
Bolschewismus , dessen ve/te t/tekrtiien sie stellen ,
in Sliiierika sehr groß ist . Leider,eien die Kon¬
fusion U ta geschäftsegoiltische Anarchie gerade auch
in den bereinigten Ltaaten , die eine Ausbeutung
desZusainmenbruchsEuropas,besonders der ZKittel -
mä hte , vis auiS Letzte betreiben , noch zu machtig .
W is zum Beispiel an Lieferungen von billigen und
fozar Lch ^ nswiren »u ecoroitanlen Preisen nach
dem notleidenden Eurova geleistet worden sei, '

werde man erst später ganz erfahren , doch wende
sich auch hiergegen jetzt der besiere Teil der Be -
„ Äkerung una uesonzerS die Aroeiterschaft , die
zuzleich in eine umfassende und unaufhaltsame
Lohnbewegung eingetreten sei .

Aus allen diesen verichiedenen Gründen könne
es nicht ausbleiben , dad Deutschland in erster Linie
das Interesse und die >vilse Amerikas finden werde .
Allerdings werde da ? Verhältnis eines Arveit -
aebers zu eine n gutbezahlten Arbeitnehmer auf
lan ^ e Zeit zwischen Amerika und Deutschland
deutlich hervortreten .

ck
Die Verteilung der deutschen . Motte .

PariS . 1 . Dez . ( Wolff .l Nack der ..Chicago Tri -
bune " sollen nickt nur die Engländer , sondern
auch die Amerikaner auf den Anteil an der
deutfcken -rlotte verzicktei haben . Krank -
reich und It a l i e n erhalten ie fünf leickte Kreu -
zer und ie zehn moderne Torvedoboote . Aukerdem
sollen Amerika . England . Krankreick . Italien und
Japan ie einen Panzerkreuzer , ie einen Kreuzer
und ie ein modernes Torvedoboot und zwar nur als
Modell zu Studien und unter der Kusickeruna er -
halten , dak !ie fväter zerstört werden . Was die
deutschen U -Boole anbetrifft , fo soll Krankreich da¬
von zehn erhalten . Die anderen würden zer -
stört werden . Das Blatt faat ferner 11006 : Die
Alliierten würden zweifellos fünf alte Kreuzer vom
Tvv der ..Reaensbura " berlanaen . Der Dreadnouaht
..Baden " fei Krankreick zuaekorocken worden .

Mackensens Heimkehr.
Wien . I . Dez . ( Äiolff . ) Auf der Heimreise

nach Deutschland traf gestern GeneralfelomarfchaU
von Mackensen im Sonderzug von Budapest
kommend auf oem hiesigen Bahnhof ein . In seiner
'̂ e zleitung uefanden f ich der Chef des Generalstabes
Oberst von Schw .irzkovpen sowie etwa 11) Offiziere
uro 20 Mann feines Stades . Ter Zug stand unter
der Deckuni französischen Aiilitärs . Zur Be -
grummz des Seldmars .h .,lls hatten sich der deutsche
Geschäftsträger mit den Herren der deuischen Bot -
l
' chm , der deutsche Militärdevollmächtigte , der
deutsche G - n - r .ilrousul und zahlreiche Mitglieder
reichjseuu ' chcr Vereine eingefunden . Auch ein
v -elcö^ figes Publikum war zu ieien . Staatssekretär
l) r . Deutsch uns Unterstaatsfelretär Weih hieben
den Keldmarf .hall im Auftrage des Staatsamtes
mit herUnher Ansprache in Osterreich willkommen .
Feldmarschall von Mackensen dankte . Nach einem
halbstündigen Ausenthalt wurde die Reise nach
Deutschland fortgesetzt .

Enzlischcs kulturdokumenl .
Berlin , 1 . Dez . » La Presse de Paris " vom

29 . Äiovember veröffentlicht eine Nachricht aus
London , wonach 1900 deutsche Kriegsgefangene
von Sci,va Flow , die in einem militärischen Lager
nicht untergebracht seien , in den letzten Tagen
revoltierten und sich geweigert hätten , gewisse
Arbeiten zu verrichten . Die strengsten dilzi -
plinarischen Mabnahmen seien sofort ergriffen
worden . Zwei Tage vollständiger Entziehung

der Nahrung hätten fie zur Vernunft gebrich :
Ausgehungert und vor Durst sterbend , hätten
sie ihre Arbeit wieder aufgenommen und alles
fei nunmehr wieder in Oronung . — Diese Nachricht
dürfte an ZiniSmus nicht zu überbieten sein .

Eupen und Malmedy .
Brüssel , 1 . Dez . >WoM .) Durch einen königlichen

Erisß ist eine Kommission eingesetzt worden ,
die mit dem Oberkommisscric .t die Umwandlung
des R z g i m e k der Bezirke von E u p e n und M a l -
medh nach den belgischen Vertvaltungs - un >

.Lustizgesctzen durchführen soll.

Deuksch-öskerr . Gewerkschastskongrch.
Wien , 1 . Dez . ( Wolff . ) Gestern ist Hier der

erste deutsch - osterreichische Gewerkschafts -
kongreb zusammengetreten , zu dem 3C0 Dele¬
gierte im Namen von G(i2 gewerlschastlich organi -
treten Arbe -teroereinen erschienen sind .

Dudapester Terrorisienprozek .
Budavest . 1 . Dez . ( Wolff .) Im Terroristen «

vr 0 zek gelangte gestern die Ermordung des
Prof . Dr . Nikolaus B e h r e n d zur Nerhandluna .
Prof . Bebrend winde am 24 . Juni am Taae der Ge¬
genrevolution vor dem Sowiethaus von den Terto -
risten durch Gewehrschüsse niedcraestreckt und feiner
aefamten Wer :fackcn beraubt . Voraeführt wur -
den die drei Terroristen Iofevh C f e r n i , Johann
Steiget und Moritz Lobe . Die übrigen secks
Angeklagten , darunter der Terrorist Bela Sck 0 n .
sind flüchtig . Die anwesenden drei Angeklagten
sucken alle Sckuld aus den aeflückteien Bela Sckön
abzuwul ^ ,. !!. Nach dem Verbot mehrerer ?ieuaen .
die fämilick aeaen den Angeklagten Lobe und den
geflüchteten Angeklagten Bela Sckön belastend aus -
sagen , werden die Verhandlungen abgebrochen und
auf Montag vormittag vertagt .

Italienische Wahlergebnisse.
Rom . SO . Nov . (StefanU Das vorläufige

Wahlresultat in 54 Wahlkreisen ist folgendes :
303 Konstitutionelle , darunter 60 Liberale . 130 De -
mokraten . 4 Agrarier und 103 Vertreter der Volks -
vartei , ferner 65 Mitglieder der Vereinigung der
Linksvgrteicn und 150 Sozialisten . Die Kammet
zählt 324 neue Aha - ' -dnete . Die ehemaligen Mi «
nistet Mattini . Slu. a und Caneva wurden ae-
schlagen .

Frankreich und der Vatikan .
Mailand , 1 . Dez . lWolff . ) „Corriere della

Sera " meldet aus Paris , die französische Regie -
runa unterhandle mit dem päpstlichen Stuhl über
die Wiederausnahme der diplomatischen ® c =
» ieliungen . Dieser Schritt sei erfolgt , um das
Protektorat über die katholischen Missionen
im Orient wieder übernehmen zu können , bevor
über die Zukunft der Levante entschieden würde .

Sohlenmanget in Doris .
Paris , 30. Nov. ( .§ 0vc3 .) Die Polizeipräfektur

erließ eine Verfügung , vom 3 . Dezember an bis auf
weiteres eine strenge Einschränkung deS Koh «

lenverbrauchs einzuordnen .
Der Streik der Pariser Zeitungsdrucker beendigt.

Paris , 1 . Dez . lHavas .) Nach dreiwöchiger Dauer
iit der Streik der Z e i t u n g s d r u ck e r bei -
gelegt worden . Die Arbeit wird heute zu den
alten Bedingungen wieder aufgenommen werden .

Spanischer Kredit für Frankreich
Paris . 1 . Dez . fWolff . ) Nack Meldunaen aus

Madrid hat die Bankvon Spanien Krank¬
reick einen neuen S a ndelskredit von 35
Millionen Pefetas bewilligt . Diefet Kredit soll
hauvtfäcklick zum Einkauf von Wein verwandt
werden .

Die republikanischen Senatoren und Wilson.
Paris , 1 . Dez . lWolff .) Nach einer Neuvorket

Meldung der „ La Presse de Paris " versichert die
Zeitung „ Sun "

, daß d
' e republikanischen

Senatoren die Absicht Haben, dem Präsidenten
Wilson und der S e n a t s k 0 ni in i f s i 0 n für
auswärtige Angelegenheiten ein Ulti -
»ifltu .ni zu übersenden mit der Erklärung , sie wür -
den die Ratifizierung des ' Friedensvertrages mit
Deutschland , Oesterreich und Bulgarien v e t w e i «
gern , wenn Präsident Wilson nicht Kenntnis von
all : n Dokumenten gebe, die er noch besitze .

Die deutschen Vertreter für die internationale
Ardeiterkonseren ^ .

Berlin , 30. Nov . (Wolf.f . ) Die deutsche D e l e-
ation für die internationale Arbeiter -

. 0 n f e r e nz in Washington hatte an die Konfe¬
renz einen Kunksipruch gerichtet , worin sie die bereits
bekannten Gründ : für den Abbruch ihter
Reise zur Konferenz anführt und dann sagt,
Deutschland habe in den letzten Jahrzehnten und na -
ineiitlich seit der Einstellung der Feindseligkeiten im
Wege der Gesetzgebung und Verwaltung Außerordent -
liebes für die Wohlfahrt der arbeitenden Klassen
s - ines Landes getan . Das gelte vornehmlich auch iur
die Gebiete , die der Gegenstand der Verhandlungen
in Washington bilden . Es werde unserem Lande
daher nicht als Mangel an Interesse und an Herz
für die Arbeiterschaft ausgelegt werden können , wenn
feine Vertreter sich unter den Verhältnissen die Teil -
nähme an der Konferenz versagen müssen .

Der wütende Görard.
General Görard bat im Oktober die Pfalz ver -

lassen , aber nicht aus eigenem Willen , sondern aus
höheren Befehl , weil er die beiden ihm von der ftan -
zöstschen Regierung gesteckten Kiele : die Pfalz Witt -
fchgftlich mit Krankreich zu vereinigen und die vo-
litifckc Unabhängigkeit des Landes von Bauern und
vom Reich zu proklamieren , nicht erreichte . Der
ehrgeizige General empfindet nun das dringende
Bedürfnis , sich weaen seines volitifchen KiaSkoS in
der Pfalz feinen franzöfifcken Landsleuten gegen¬
über zu rechtfertigen , und zu diefem Sinei läkt er
durch feinen volitifchen Stabschef Paul Iacauot das
ganze geheime Material , auf dem feine Pfalzvolitik
aufgebaut war . veröffentlichen . Aus ?SacauotS Ke-
det ist nämlich in den letzten Tagen im Sei lag des
Neuen Journal in Strasburg ein Buch erschienen :
„Lo genörol Görard et le Palatinat "

. das über
die französische Politik in der Rbeinvfalz hodwoli »
tische Enthüllungen bringt und das in mehr denn
einer Hinsicht für uns außerordentlich wertvoll ist.
Für heute fei nur allgemein bemerkt , daß in diefem
Bücke die franzöfifcken Annerionsvlane auf die
Rbeinvfalz mit solcher zvnifcher Offenheit behandelt
werden , daß man nur bangen Setzens an die Zu¬
kunft unserer Rheinland ? denken kann .

?5n der edlen Absicht, feinen Herrn unter allen
Umständen rein zu waschen , nimmt Iaeauot weder
auf die politischen Verhältnisse , noch auf Personen
irgendwelche Rücksicht : er schreckt nicht davor zurück,
auch die vertraulichsten Berichte der französischen
Kontrollofsiziere über die ieweüiae vvlitische Stim¬
mung in ihren Bezirken zu verofkenilichen und kom-
vromittiert eine aanze Anzahl volitifcher Perfön -
lichkeiten in der Pfalz .

Einen Hauvttcil der Schuld ort dem Fiasko der
Görardfchen Politik fckiebt ?Sorouot der Unent
schlossenheit der ftanzöfifchen Reaieruna im Aunen ^
blick der Entscheidung zu und der war nach ^ ac
auot die Seit April —Mai l. ?( . . gls die Rätewirrei
in München ihren Höhevunkt erreichten : damal
hätte die französische Reaieruno die Maske der so
genannten Neutralität abwerfen sollen , iener ..Neu
tralität "

. die eS in Wirklichkeit nack Ansicht der sran
zösischcn Militaristen überhaupt nicht gibt . Und da
bei klagt Iaeauot weiter , sei Görard ganz nahe ar
seinem Siele : die Rbeinvfalz von Deutschland weg -
zureiken . gewesen , denn nack seiner Anficht und nack
der der KontroNoffizier ? seien bereits maßgebende
Kreise in der Pfalz dafür gewonnen gewesen , fo der
Bischof von Svever und sein ^leneraliiikar Moltz —
diese beiden nennt ÜXaconot diskrete und erfolgreiche
Agenten , einflukreiche Propagandisten des Gedan¬
kens einer pfälzischen Republik — der Zentrums -
abgeordnete Richter von Landau , der als ..freier
Pfälzer " schon öfter genannt worden ist . iedoch im¬
mer wieder behauptet hat . er sei kein Anhänger der
Loslösunasbeweniinn . die Bürgermeister von G -r -
Mersheim . Edenkoben . Wörth und Jockgrim , die
Rechtsanwälte Keibelmann und Goldbera in Landau .

Neben der Unentschlossenheik der französischen Ne-
gierung war an dem klaalichen Scheitern der fora -
fällig vorbereiteten Proklamation der pfälzischen
Republik die Entschlossenheit ' de ? ReaieninaSvräsi -
denten Dt . Winterstein schuld. Dieser machte
Herrn Gärard und seinem politischen Stabschef an -
scheinend besonders viel zu schaffen , denn an ihm
läßt -pt kein «utes Haar . Der »fränkisch «
Junker " , . ie er von GörardS AdlatuS genannt wirb ,
durckkreujite beständig die kein gesponnenen Käde »
GSrardscker Pfalzpolitik und zwar mit so gutem
Erfolg , dak man soaar Marschall Koch nach der
Pfalz bitten mußte . Schließlich aelana es . Herrn
von Winterstein über den Rhein zu schieben . Mit
seiner Ausweisung wurde aber die Sache nickt
besser : er selbst war zwar auS dem Lande ver¬
bannt . aber sein Geist wirkte weiter : die bäuerischen
Beamten , die Arbeiterschaft der von ihm ins Leben
gerufene Aktionsausschuß in Mannheim , die sozial¬
demokratischen Abaeordneten Profit und Körner ,
hinter diesen wieder 400 Vertrauensmänner und
12 000 Arbeiter der Badischen Anilinsabrik in Lud -
wiashafen . muß Iacauot bitter bekennen .

Von befonderS großer volitifcher Kluaheit zeugt
das Buch nicht , aber dankbar wollen wir Görard
dafür fein , daß er uns einen tiefen Einblick in feine
politischen Geheimakten tun läßt . Wenn er aus
diese Weise seinen Ehrgeiz befriedigt hat und sich
nun gerechtfertigt kühlt , haben wir nickts dagegen
einzuwenden .

Sie deutsche Republik .
Payer über das Betriebsrätegeseh .

( Eigener Drahtherickt .)

b . Berlin . 1 . Dez . Nn der Demokratischen Partei -
Korresvondenz erläutert der Vorsitzende der Demo -
kratischen Partei Friedrick Paver die neuen Be -
stimmuiigen des BetriebSräteaesetzes und meint da -
bei : Wenn beute das aanze BetriebSräteaesetz unter
den Tisch geworfen würde , wären dock damit die Be -
sttebungen der Arbeiter - und Annestelltenschaft nicht
aus der Welt aeschafft / Rickt um grundsätzliche völ¬
lige Abweisung der Kordcrunaeii könne es sich jetzt
für den Unternehmer handeln , denn daran würde
das aanze Unternehmertum und damit unsere
ganze Wirtschaft , zerschellen , sondern darum , kür
unsere schwere Seit die Regelung zu finden ,
die beiden Teilen gereckt wird . Die demokratische
Fraktion sei einmiitia der Anschauung , daß Auf -
sichtsratssitze und Bilanzverlea una nickt
die geeignetsten Wege seien , dieses Siel zu erreiche «.
Es gebe andere bessere Formen , um das Streben der
Arbeiterschaft zu befriedigen . Der Ausschuß habe
einen solchen aezeint . wenn er reaelmäkiae . eiwa
vierteljährliche Berichte über Laae und Gana des
Unternehmens und über die Leistungen des Betriebes
und den zu erwartenden Atbeitsbedark im besonderen
vorschreibt .
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— Osterburken . 1 . Dez . Auf der hiesigen

wurde ein Eisenbahnwagen mit 200 -
Kohlen beschlagnahmt , die als Umzu " sÄ^ i>
einem geschlossenen Eisenbahnwagen von A .,#.
schles. en nach Heilbronn verschoben werden tw ,,

) ( Moebach . t De, . Mit der Elektriz >t °
^

Versorgung des Frankenlandes befav »■$die Kreisversammlung und beschloß , zur r „ji
führuna des UntrenebmenS einen Kreon , ,!,!Millionen Mftrk zu be villigen . Das b >' ,^
Elektrizitätswerk soll als Kreisunternehmen
geführt und mit dem Bau von drei groben
zitätswerken an der Tauber zwischen Gamvury
Bronnbach , an der Hvgst und bei Eberlm » K
begonnen weroeil . Ferner wird der ,W % )|I
Murzwerkstrom durch eine Stichleitung von -
Volt Svannun ? von Mersheim nach Roie >> .^
erhalten . Der 15 'Nillionen - Kredit fcrtl b c '
Sparkassen des Kreises aufgenommen wcroc ' v^** fiorb b . Adelsbeim , 1 . Dez . Drei Bubc ^ »
Alter von " n ff P"- c— f'— t—Ja»# ^
Echiehpl WWW >die Gabun 5 einem der Buben ins Gesicht uno
ihn derart zu , daß das Sehvermögen beider •<
gefährdet ist .

Freiburg . 29 . Nov . Ein Unbekannter bat a!
Studentiii in der Silberbachstraße eine
Handlung mit Gewalt vorgenommen . ^ . cr
ist noch nicht festgenommen . Ties iit in den
Tagen !chon das zweite Sittlichkeitsverbrcck «"
unserer Stadt .

: : Waldsbut . 1 . De, . In den letzten TagM
hier wieder mehrere Verhaftungen von «" "jj
bern und Snlvarsanschmugglern erfolgt . ^
.Ereisgerängnis ist gegenwärtig von Schieber ' . ^
Schmugglren dicht besetzt . Mehrere
Gerichtsverhandlungen gegen dieses Gelichtern
bevor . yp

— Konstanz , l . Dez . Sehr weitverzweigte
umfangreiche Heeresdiebstähle konnten
entdeckt werben . Ein Malermeister , der
ferne beschäftigt war . wurde verhaftet .

Parteitag der Unabhängigen .
lEigener Drahtbericht ^

b . Leipzig . 1 . Dez . Auf dem gestrigen Parteitag
der Unabhängrzen Sozialdemokratischen Partei zeigt
es sich wieder , daß der linke radikale Flügel die
Mehrheit besitzt. Crispin führte in einer Rede
aus . der gonze NntersuchungsauSschuß habe Komödie
gespielt . Mit Ausnahme von Cohn gehörten die
Mitglieder des Ausschusses sämtlich auch cnn die
Anklagebank . Besonders wurde gefordert die Aus -
lizferung der Kriegsschuldigen an die Entente - Der
Plan , im Osten eine reaktionäre Arm <?e zu bilden ,um Sowjetrußlmid niederzuschlagen , wurde heftig
verurteilt , denn die Ilnabhängiaen fühlten sich mit
Sowjetrußlcrnd verbrüdert . (Stürmischer Beifall .)
Wir lehnen auch die Betriebsräte ab , denn sie
sollen eine Klassen Harmonie mit den Unternehmern
bringen . Wir wollen die reine Ratsherr -
fchaft > Eine Einigung mit den Noskesozialisten
sei unmöglich . Zum ersten Vorsitzenden wurde
Dittmann gewählt .

Deutscher veamtenwirkschaftsbund .
In Anwesenheit zaHlreicher Vertreter der Bebär -

ten tagte gestern in Berlin der Verband deutÄier
Beamtenvereine . der 37V Vereine mit über einer
halben Million Mitgliedern umfaßt und der sich
kürzlich in den Deutschen Beamtenwirtschaftsbund
verwandelte .

Der Reichsminister de ? Innern , Dr . Koch , über -
brachte die Grüße der Reichsreaiernna und führte
aus . man habe vielfach der Beamtensch -ast den Vor -
Wurf gemacht , daß sie nach der Revolution auf ihren
Posten geblieben seien . Sie verdiene im Gegen -
teil deswegen Dnk , denn nur dadurch sei eine Ka¬
tastrophe vermieden worden . Den Beamten dürften
ihre alten Recht« nicht gekürzt werden und zu den
alten würden neu « Rechte kommen . Allerdings dürs -
ten die Beamten keine Kataftrophenvolitik
treiben . Ein Streikrecht wie bei den Arbeitern ,kenne es bei der deutschen Beamtenschaft nicht ge -
ben . Der Verelendung der deutschen Beamtenschaft
vorzubeugen , sei die_ Regierung bemüht . Sie wün -
fche die Wohnungsfrage energisch zu bearbeiten ,aber neben der Hilfe durch Staat und Reich müsse
auch die Selbsthilfe eintreten und deshalb begrüße
er die Errichtung de ? Beamtenwirtschastsh -undes .

In einer einstimmig angenommenen Entschließungwurde neben einer durchgreifenden BefoldungSre -
iorm die Forderung aufgestellt , daß die Beamten -
schalt künftig mich alZ Wirtschaftsorganisation ander Entscheidung aller -volkswirtschastlich bedeutungs -
vollen Fragen beteiligt werden müsse.

Die Stellung des unehelichen Kindes
wird durch eine GesetzeSvorlage . die im Reichsjustiz -
Ministerium in Vorbereitung ist , neu geregelt werden .Die Neuregelung bewegt sich im Sinne der Verfügung
vom 13 . Februar 1019 über die Erteilung von Ge¬
burtsscheinen . in der bereits zum Ausdruck kommt,daß es unerwünscht ist, die uneheliche Geburt von
Personen ohne Not bekannt werden zu lassen . D ">3
PerscnenstcmdSgesctz soll auch fernerhin in der Weife
abgeändert werden , daß das uneheliche Kind im örfent -
lichen Leben keinerlei Benachteiligung im Recht und
im Ruf aufgefetzt ist.

Die bayerischen heerexbetriebe .
Entfpreck 'end den Beschlüssen der Deutschen Na »

tionalversammlung und des Baveriscben LandtagsUnd in den letzten Tagen die ImHerrchen Heere ?»
betriebe in den Bestand des Reiches übergegangenund dem Reichsfchatzministerium unterstellt worden.ES handelt sich um die Arlilleriewerkstätten Mün »
chen , die Gewekitkabrik Amberg , die Pulver , und
Munitionsfabrik Dachau , die Geschützgießerei des
HauptlaboratoriumS und die Pulverfabrik Jngol .
statt . Der gegenwärtige Stand der in diesen Be -
trieben Beschäftigen beträgt 7800 . Der Betriebdieser Werke wird auf die Friedenswirtschaft um «
gestellt .

Krawalle «ruf den Vulkanwerken .
Nach einer Bekanntmachung der Werke wurdedie gestrige Versammlung der freigewerkschaftlichorganisierten Arbeiter des Werkes bei Sagebiel durchmehrere hundert linkSrndikale Mitglieder der Ge¬

werkschaft gestört . Dabei kam eS zu so schweren
GeIvalttabig ?eiien . daß mit einer Fortievung deZentsachten Streiks , verbunden mit schweren Scbädi -
gungen der BetriebSeinricl -tungen und Gefährdungder Sichertjeit des Personals gerechnet werden muß .Von einer gedeihlichen Arbeit kann unter diesenUmstanden keine Rede sein . Das Werk wird heute
geschlossen gehalten werden und es so lange bleiben ,b,s die Wiederausnahm « geordneter Zustände ge -
„chert ist. Zum Schluß wurde die Entlassung der
geiamten Arbeiterschaft ausgesprockxn .
Beilegung des Landarbeiterstreiks in Greifswald .

Der Landarbeiterstreik im Kreise GreifSwald , der
sich auf etwa 16 Güter erftre .kt . ist durch die Kom-
Missare des Landwirtschaftsministers . die sich soaleichnach Bekanntwerden des Streiks in das Streikze -biet begeben haben . nach neunstündigen Verband -
luiigcn mit den Parteien beigelegt worden .

In ZZltterfeld
haben gestern Besprechungen zwischen Regferungs -Vertretern und den Ausständigen statlg « n >nden . diebeute wrtge 'etzt werden . Anschließend an die Wirt -
sämtlichen prägen soll auch die Zurückziehung derTruppen uitib die Auf ^ebung des Belclsieruii 'sts^u^Itandcs verlangt werden . ReichswehrministerN o s k e erklarte , d,e Zurückziehung der Trupven
<ru § den gefährdeten Bezirken könne erst nach Ein -treten rubizer Verhältnisse stattfinden und dann seierste Bedingung die Wiederaufnahme der Arbeit .

Ladische vslillk .
Die Vwnnkweinbesieuerung in den badischen

Zollaucschustgebieten.
In den von der Zollgrenie des Reichs wegen ihrergeographischen Lage ausgeschlossenen badischen Ge -

bietöteilen ist bisher die Branntweinsteuer nach denReich ^bestiminungen für die badischo Staatskasseerhoben ivorden , weil diese Gebietsteile aus demZollverein seinerzeit ausgeschlossen wurden . Nun
hat diesen Standvnnkt auch das ÄaalSministeriumbeibehalten und verfugt , daß von dein Branntwein ,der aus dem Monopolgebiet in die badisrtien .̂ ioll -
ausschlußgebiete eingebracht ivird , eine Ilbergangs -
abgäbe in der Höhe , ivie sie sich aus dein Monopol -
pesel.' ergibt , erhoben wird . Im übrigen wiro derin den Zollausschlußiebieten hergestellte Brannt -
wein nach den Sätzen des Aionovolgesetzes , uGunsten der badisch .' n S . ' itSkasse besteuert . Eswäre wohl vom deutschen Standvunkt aus richtigergewesen , mit der bisoerigeil Behandlung der Zoll -
atpschlulzie '. icte zu brechen , auch wenn dadurchmit den -Zo .lemnahmen nicht im Verhältnis stehendehohe Kosten der Kon . r .,lle und Aufsicht verbundenwaren ? denn durch die Be ^ andlnng oer Zollaus -
schluugebie ^e alz Ausland werden die Wirtschaft -
lichen Beziehungen ihrer Bewohner mit dem Deut -
schen Re >ch beeinträchtigt und die ivirtschaftlichen
Beziehungen mit der S .hweiz gefördert . Dadurch
wurden die vor einige -» Moniten in dsr Öffentlich¬
keit erörterten fiuSIyfunisbc 'trßQuitgen der Be¬
wohner der Zoliauss hliißiebie . e vom Deutschen
Reich zweifellos gefördert , ivälirend man dicke
Bestrebungen mit allen M Utein zu verhindern

'such n sollte . Es iväre deshalb zu begrüßen , wenn
das Brmntweinmonovol auch auf die vadischen
Zollausschlußgebiete ausgedehnt würde .

Von der Leschasfungszulage.
lieber die Bewilligung der vom Landtag aeneb -

miaten Bcsckafninns ^ulaae . die sich ie nach OrtS -
gruoven zwischen 500 und '200 Mk . bewegt und für
iedes zu berücksichtigende Kind sich um 200 Mk . oder
150 Mk. erhöbt , sind nun Ausfübrunasvor »
s ch r i f t e n erlassen worden . Nach diesen . haben
alle etatmäßigen Beamten und Lehrer , sowie die
vollbeschäftigten nichtetatmäßigen Beamten mit Ein -
schluß der im Staatsdienst weiter oder wieder ver -
wendeten vollbeschäftigten Ruheaebaltsempfänger ,die einmalige Beschasfunasbeibilfe zu erhalten , für
Lcdige . die das 18 . Jahr vollendet haben beträgt sie300 . 200 Mk . und in den beiden lebten Ortsgruppen
ie 150 Mk . : jüngere Ledige erbaltcn nur die L>älfte
dieser Sätze . Die Beihilfe wird nur dann aewäbrt ,toenn der Beamte unmittelbar vor dem Stichtag ,d . i . der 1 . November d . mindestens sechs Wochen
gegen Entgelt im Staatsdienst beschäftigt war . Den
vollbeschäftigten vertragsmäßsgen Bedienste : eii. sowieden vollbeschäftigten Ausbessern , endlich den un¬
ständig verwendeten Anwärtern mit oder ohne Be -
amteneiaenschaft iRechtSvraktikanten . Finanzaehil -
fen . Iustizanwärtern . Inziviencen usw .) wird die
Beschasfunaszulage ebenfalls gewährt , wenn sie die
sonstigen Bedingungen iseckSwöchine Beschäftigungiin Staatsdienst seit mindestens Mitte September )
erfüllen . Den Beamten usw .. die unter völliger oder
teilweiser Fortaewäbruna ihrer Dienstbezüge und
Teuerungsbezüge aus der Staatskasse im See -
resdienst stehen oder im Sanitätsdienst tätigsind , ferner die unter der gleichen Voraus¬
setzung im Militäreisenbabndienst beschäftigten
Beamten usw . erhalten ebenfalls die Besckaffungs -
beibilfe . Das Gleiche gilt von den Beamten usw ..die aus dcni ^ badischen Hof - , dem Gemeindedienstoder aus Elsaß - Lotbringen . sowie für die Reichs -und Militärbeamten . wenn sie die einmalige Be-
scbaffungsbeibilke weder ganz noch mit einem Teil -
betrag aus Reichsmitteln erhalten haben . Sind
mehrere Angehörigen desselben - SausbaltS . einerlei
ob im Beamten - oder ArbeiterverbältniS . im Staats -
dienst beschäftigt , so erhält nur ein Glied des Haus -balts . der Vater , die Mutter oder das dienstältere
Kind die volle Zulage : den übriaen Familienalie -
dern wird die um ein Viertel gekürzte Lediaenzulagcgegeben .

Diese Bestimmungen beziehen sich nur auf die im
Dienst befindlichen Benmien usw . Es ist deshalbunter den Rubegehaltsempsängern und Witwen
eine starke Beunrubiauna entstanden . Diese ist in
dankenswerter Weise durch die Aufklärung in Nr .323 des „ Karlsruber TaablaltS " au ? der Welt ge-
schafft worben , wonach die .̂ ukeaelialisemvfänaer
usw . in gleicher Weise wie die Beamten die Beschaf -
funaszulage erhalten . Es wäre üherbauvt notwen -
dig . daß zur Vermeidung unnöiiger Beunruhigung die
Ausfiihrunnsbestimmuiigen zu TeuerungZbeihilfenusw . künftig recht bald öffentlich bekannt oemachlwerden . Zs. ft .

Die mittleren Städte und dte neue Gemeinde -
ordnung .

Ktrnlich fand in Offenburg ein außerorhent »
Iicher sta ^ tetaa bei Verbands der mittleren StädteBadens statt , der sich mit dein Entwurf zu einernenen Gemeindeordnung befaßte uns dem 40Sladtevertreter anwohnten . Der Gtädtetag nahmeinstiunnig eine von dem Berichterstatter des Auk -
fchusses , Thorbecke , vorgelegte Entschließung an ,in der die in dem Entwurf getroffene Einteilungder Gemeinden als grundsätzlich verfehlt bezeichnetwird , weil diese nicht eine durchgehende Scheidung
zwischen Stadt - und Landgeuieinden trifft , wie die
Entwürfe der Gemeinde - und Stäoteordnnna für
Preußen . Falls eine fundamentale Umgestaltungder vorgesehenen Einteilung nicht durchzusetzen iväre ,Ichliigt der Städtetag folgende Einteilung vor :
a ) Ge neiNdenbis zn2lZ0Einwohner ( kleine Gemein -
de ) b ) Geineinden mit mehr als 200 bis zu 4000
Einwohnern , kleine Städte und mittlere Land -
gemeinden ) , o ) Geineinden mit mehr als 4000 bis
zu 10000 Einwohnern ( mittlere Slädte und große
yandgeine 'nden ) und <l ) Gemeinden mit mehr als
10000 Einwohnern ( größere Städte ) . Weiterhin
sprach sich der Städtetag dahin aus , daß hinsichtlich
der Staatsaufsicht , des JnstainenzugeS und des
Diszivlinirrechts die mittleren Stäote den größeren
gleichgestellt werden . Im emzelnen wurde dann
noch eine größere Zahl von Anderui ^ svorschchgen
zu dein Entwnrse formuliert , die mit der Eni -
schließung der Regienrng unterbreitet werden
sollen .

Tarifvertrag im Ti -Miugewerbc .
Der zwischen dem Rcichsverbond des Deutschen

Tiefbcrugewerbes , Ortsgruppe Karlsruhe , dem
Reichsverband des Teutichen Tiefbaugewerbes , Be-
zirkkgruppe VI , dem Deutschen Bauarbeiterverband ,
Zweigvercin Karlsruhe , dem Zentralverband christ-
lichcr Bau « rbeiter Deutschlands , dem Zentralver -
band der Maschinisten und Heizer und verwandten
Berussgenossen Deutschlands und den diesem ange -
schloßenen Bezirksvereinen und Zahlstellen in Karls -
ruhe im Jum 1310 abgeschlossene Tarifvertrag zur
Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingunzen der
gewerblichen Arbeiter im Tiefbaugeweroe wird ge -
mäß § 2 der Verordnungen vom 28. Dezember 1918
für das Gebiet der Amtbezirke Karlsruhe .Durlach , Ettlingen , Pforzheim , Ra -
statt , Baden - Baden , Gernsbach , Bruch -
sal , Oberkirch . . Bretten , Eppingen ,A ch e r n , und Bühl für allgemein verbindlich er -
klärt . Die allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit
dem IS . Oktober 1919.

Die allgemeine Verbindlichkeit erfaßt nicht das
Arbeitsverhältnis solcher Arbeiter , die innerhalb eines
Betriebes , der nicht Baubetrieb ist, dauernd nnt
Bauarbeiten beschäftigt sind.

Neue Anstellungverhältnisfe bei der Elsenbahn ?
Man schreibt uns :
Anläßlich der Beratung des Personalvovanschlages

für 1920 stellte der Badische Eisenbal .ner - Verband
neben den Einzelwünschen für die verschiedenen Ka-
tegorien u , a . folgende Anträge : 1 . Aufhebung der
vertragsmäßigen Anstellungen : 2. restlose Ueber -
führung sämtlicher nichtetatmäßiger Beamten in das
etatmäßige Beamtenverbältnis : 3 . Anstellung sämt -
licher Anwärter , die mindestens ein Jahr in , stän -
digen Berufsdienst tätig sind und eine Gesamtdienst -
zeit,von 8 Jahren einschließlich der Militärdienst -
zeit , hinter sich haben : 4 . Gleichstellung von Eisen »'
bahn , und Militärdienstjahren . Sofern diese von
allen beteiligten Organisationen gebilligten Anträge
verwirklicht werden , sind die Anstellung ^ Verhältnisse
auf eine neue Grundlage gestellt . Das ist schon er -
wünscht im Hinblick auf die jetzigen unhaltbaren
Zustände und in Anbetracht der kommenden Ver -
reichlich'ung

Dr . Rheinboidt .
der frühere badvche Mnanuninister , hat die iym
vom »te ĉh nuiebotene S . elle eines yinanzbeirats
bei der deutschen Gesandtschaft in Bern an .ienom -
men ) er wiro seinen Posten in der allernächsten Zeit
antreten .

Letzle Aachrichten .
Die vereinigten Staaten und Mexiko.

Meriko . 30 . Nov . (Havas .) Die mexikanische Re -
aieruna lehnte es ab . dem Ersuchen der Ver -
einigten Staaten , den amerikanischen Konsi ' lar -
agenten Jenkin ? in Freiheit zu setzen, nachznkom -
men , indem sie sich darauf beruft , daß kein inter -
nationales Übereinkommen ein solches Begehren vor -
siebt.

Amsterdam . 30 . Nov . Laut „Telearaaf " melden
die «TimeS " aus Teras vom 28 . November : In
Meriko ist der Bürgerkrieg ausgebrochen .
Präsident Earranza ist aus der Stadt Meriko
geflüchtet . In Wafbinaton aeht das Gerücht ,
daß der Abbruch der divlomatischen Be¬
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
Meriko bevorstehe .

Aus Lade » .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen usw .

Das Staatsmtnisterium bat den Amtsvor ' tanö Neb .
Rcaierunaörat Mendt in Etttiiiaen »um Bezirksamt
Karlsrube . den Amtsvorstand Geb . Reaierunasrat Dr .
Martin Hartman » in Weinbeim in gleicher Eigen -
schasi nach Stllinaen . den ZlmISvorstand Oberamtmann
Dr . August P k ii b n e r in Mekikirch in gleicher Eigen -
schaft nach Wciubeim . den Vermalter Rechnnngsrat
Heinrich Laub au der Heil - und Pklegeanstalt Illenan
in gleicher Eiaenschast an die Heil - und Pflcgeanltalt
Pforzbeim . den Amtsvorstand Oberamtmann Paul
Schwörer beim Bezirksamt Säckingen in gleicher
Eigenschaft »um Bezirksamt Offenburg . den Amisvor -
stand Oberamtmann Meiner Freiherr v . N o t b e r a
beim Bezirksamt Adelsbeim in gleicher Eigenschaft
znm Bezirksamt Zäckinaen verfetzt ! ben Bilrovorkteber
Rechnnngsrat i>ran ^ B l a I e r beim Berwaltiinasboi
zum Iiisvcktionsl 'eamten . den bisherigen Direktor der
oberelsässischen Bezirks -Heil - und Pfleacanftalt Ru -
fach. vrakt . Arzt Dr . Adoli G r o fc aus Bruchsal , »um
Anstaltsarzte bei der Heil - und Pfleaeanstält Emmen -
dingen , den Rcchnnngsbeamten Rechnungsrat Otlo
W a i s m e r beim Ministerium des Innern zum Ver -
walter der Heil - und Pfleneanstalt in Emmendingen ,
den Oberverwaltungslekretär i>ranz B a rf> bei der
Heil - und Pklegeanstalt Altenau zum Verwalter der
Seil - » nd Pfleacanftalt ktllenau . ten Bbrobeamten des
Statistischen Lan ^esamtS . Oberrevisor Eugen is i l ch ,
zum NecknungSbeamten des Minilteriums deS Innern ,
den Biirobeamtcn Oberverivaltungslckrctär Tbeodor
Zabn am voli -eilichen Arbeitsbaus KiZlan »nm Vor -
fielier dieser Anstalt , die Oberbanlekretäre Georg
Ä>! i n k . Oskar B a n m a n n und Karl B u r g e r »n
?? erkstättenornebern . den 2 . Beamten des Bezirksanus
irreibura Oberamtmann »>ricdr . Tboma »uln Amts -
vorstand in Mehkirch ernannt : die Gerichtsaklessoren
Heinrich Maurer ans Emniendinacu und Theodor
Freiherr v . G l a u b i v aus Bühl als Amtsanwälte
ctatmgnig angestellt : den Minifterialdtrektor Web . Rat
Ernst Duffner im Justizministerium , die Bezirks -
ärzte Mediflnalräte Dr . Hermann Baer In Walds -
liut . Dr . Joseph Schneider in Achern und Dr .
August S t o e ck e r in Billinaen ihrem Ansuchen ent -
ivrechend in den Ruhestand verseht und dem Oberst -
leutnant trafen v . Hennin den Charakter als
Oberst verlieben .

Das Iuktizmiuilterinm bat die Amtsanwalte Man -
rer der StaatSanwattschast Manubcim und Freiherr »
v . M l a u b i 0 der Stagtsanwaltschast Offenburg »n-
geseilt.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Geiocrbclclirer Karl Jose ? Hartwig an der Ge -
werbelchule in Walldiirn auf Aniuäien aus dem badi »
Ickien Staatsdienst entlassen . . ^ ^ . .Die von leiten der ftrtirftflch ? ennna,schen «- tandeS -
lierrfchalr erfolgte Ernennung deS Pfarrers Arinr
T b i e l aus i>enti' ch in Lotbringen auf die erledigte
evanaeülibe Pfarrei uifUngen ikt ktrchcnobriakeltlich be¬
stätigt worden . . m _Der Erzbikckof bat die Piqrret Gamburg . Dekanat
Tauberbischoksbeim , dem bisherigen Psarrer Karl
B a r t h e l in e in Waldkirch bei Waldshut . die Piar -
rei Oberkirch . Dekanat Offenburg . dem biöberigen
Pfarrer ivranz Adoli Roth in Brlibl verlieben .

Der Evanaeliillie Oberkirchenrat bat nach >̂ ustlm -
miing d« S Gencrollonodalanslchnsses den von der Kir -
chergcmeiud « « arlsrube gewählten Pfarrer Willelm
Schulz in Lörrach »um Pfarrer der evanaelifchen
Südvfarrci Karlsruhe , den Hokblakonus a . D .

' iftcr
Brandl i » Ll,rlsrube auf IcchS Jahre »um Pfarrer
in Stein , den - Pfarrer Ernst Schneider in z?asel
auf sechö Iabre »um Pfarrer der Ztortvfarrei in Lvr -
räch ernannt .

vom Notenausgaberecht der Dadischen Lank .
Der Verband Südwestdcutscher Industrieller rich¬

tete am 17 . Zdovember dS . As . an ^ den Reichsrat ,
Berlin , und an das badische Ministerium des Innern
und das badische Finanzministerium telegr ^ hische
Vorstellungen , in denen es u . a . heißt :

»Dem Vernehmen nach loll eine Bankgeletznovelle
in Vorbereitung lein , welche blnsichtlich der Tätigkeit
der Privatnotenbankeu Bestimmungen enthalten soll ,
die die t5eisten,fähigkeit der Privatnotenbanken anbei -
ordentlich aeiahrdeu würden . ,Iin Hinblick aui die bisherige segensreiche Tgligkeit
unserer Bgdilchen Notenbank für unsere badilche Volks -
Wirtschaft treten mir nachdrücklichst für deren Erlial -
tun « ein und legen energischsten Protest ein gegen
etwaige neue Bestimmungen , die das Tätigkeitsfeld der
Badilchen Bank - einzuschränken aeeignet sind .

Erfassung des Schleichhandels auf der Eisenbahn.
Durch die Kontrollbeainten des ÄandeSpreisamts

Karlsruhe wurden in den letzten 3 Wochen auf Ei -
fenbahngebiet angehalten und beschlagnahmt : 2
Wagen Käse , 2 Wagen Neisch , 4 Wagen Wein , 1
Wagen Grieß . 1 Wagen Fett . 2 Wagen Konserven ,
3 Wagen Mehl , 2 Wagen Hakerflocken . 1 Wagen
Weizen . 1 Magen Dörrobst , 3 Wagen Schokolade ,
2 Wagen Kaffee . 2 Wagen Zucker, 7 Wagen Obst .
1 Wogen Kognak . 2 Wagen Seife . 8 Wagen Tabak ,
1 Wagen Kartoffelmehl , 10 Wagen Backsteine . 1
Wmen Benzol , 1 Wagen Reis . Pklaiimen und Milch ,
7 Wagen Brenn - und Nutzholz , 1 Wagen Hart ' piri -
tus . 1 Wagen Hafer , 1 Wagen Sellerie und 17 Wa -
sen HeereSgut , insgesamt 79 Wagen .

Ferner verschiedene Stückgut sendungen
und zwar zusammen 318 Zentner Tabak . 6 Kisten
Zigarren , 6 Zentner Fleiich . 4 Zentner Mehl . 4
Zentner Haferflocken , 4 Zentner Weizen . 14 Zent -
ner Gerste , ö Zentner Kaffee . l )< Zentii « r Zucker,40 Zentner Obst , 26 Zentner Grünkern , S Zentner
Mehl . 4 Zentner Hafer , 3 Zentner Seife , 2 Schafe
und 1 Hirschkuh. ■

Ein Teil der Sendungen war dazu bestimmt, in
das besetzte Gebiet ausgeführt zu werden.

)- ( Brette » , t . Dez . Die Stadt hat bei dem Verband
der mittlrer » Städte Badens den Antrag gestellt ,
Schritte zu tun , daß in Städten mit viel Land -
kundschaft die Bestimmungen überdie Sonntags -
rube im HandelSgewerbe gemildert werden .Eine AuSschtchsihung des Verbands stimmte dem
Anlrag zu mit dem Vor 'iebalt einer Feststellung
darüber , wie ivsit die Möglichkeit der Erlangung
von AuZnahmebewilli ^un - en geeignet ist , den Be -
schwerden über die Durchführung der Sonntagsruhe
abzuhelfen .

ll . Pforzheim . 29 . Nov . Beim Stockholz'
prengen

wurde durch einen verspätet losgebenden Schuß , als
er diesen gerade nachsehen wollte , der 17 Jahre alte
Arbeiter N e u w e i l e r aus Enzklösterle schwer am
Kopf und Arm verletzt. Man brachte den Verletzten
nach Neuenbürg ins Krankenhaus .

) * ( Heidelberg . 1 . Dez . Bei der fortgesetzten
Nachschau tiber bis Fehlbestände bei (tiefirett
Bä kerme stern wurden wieder größere Men en
beschlagnahmt , darunter bei einem Bäcker 24
und bei einem anderen 19 Zentner Brotmebl .

entdeckt werden . Ein Malermeister , der in J>c - jjiV. Bei -
lejfä '!1!
chon I

zurückliegende Diebstähle zu bandeln . Ware
Werte von 10 000 M wurden gefunden .

Haussuchung wurden ganze Berge von Kp "
Heere SM gesunden . Es scheint sich , um ' ck -'»

'M

Ms dem Siadlkrelse .

Sriegsgefangenen -Driefe .
In einem uns zur Verfügung gestellten

eines in Frankreich schmachtenden kriegsgeio >' »
Deutschen heißt eS :

ES ift der heutige Tag (11 . Nov .>. an dem ick
für Ilirc Ib . Zeilen danke , von besonderer Bcoc
Ein Jahr , dessen Tage einer ununtcrbro ^ cncn
von Hoikuunacn u . Enttäuschungen , von vnviii ^
moralischen Entbehrungen glichen , ist feit dem " 5 ^
stillstand vergangen . Wir haben unö in dlelew
» ich ! in Beraniiaungen und in Trunkeiinc » {

"
sondern wir waren in unserem trostlosen
schützt genug gegen alle Verzerrungen bcstcrcr - ai;
bksinnung . Unser Leben war rauh , unlere
ist eS nicht minder . ,.Lo vietix monde wen "
de nous . " qö .Ich fahre auch mit General SmutS f®*' - . mtl^rneurt aussl cn nnus ." Ja wäre dies der Fan V+ ßiF
so wären unsere Seufzer nickü im Dunkeln ver » ^1'
men . unser Schicksal nicht wieder im stindl » 9 w®
• ootmucrtiftti zerronnen . Daö haben wir v°
Tieg der Humanität nicht erwarte ! . ES . ' uy * p >

mntfiicfct . Sie man uns immer nock veriev >-
sind elementarste Vcrftöhe gegen die Würde , de»
scken. Wenn wir Verbrecher wären . ver >,icnn
Strafe . Wir sind keine Verbrecher . Di « »■'
wo »u luchen . Aber wir leben wie L>ervrun
Sktavcn in Elend und Not . „>■

Gedulden Sic sich nur biS . wtr kommen , da "? . ,, I
eS Licht wertien . VicUeiÄt Naben Sie icvt
manches erfahren , ieitdem ans englischer 1'»'
ichakt ein Teil Zurückgekehrt iit . Was Sie
uns erfadrcn werden , wird unendlich fd.il I.tnl fiIt6 f,So » tiiig wie wir Verbrecher sind . lo wem « " t rl
Ueberlänfer . ES wird einem rot wie Blut . ". „rSd

n^ cn ' in nn ' an >o etwas Iiören mub . Wir
Rechenschaft . Der Bund der ftrauen wird bann ^ ^
vbieren . Die Propaganda brauchen wir hinter "
gl ) .ic inciiki Iidjf Fuhlen der !>rau steht . „ .. f-cfii11;,

Im letzten .̂ rübiakr sind lehr viele vor E >rt°
gestorben , Iiaben kehr viele ibre Gefundheil a
Was soll ievt wieder werden ? Wir sind kein „
brechet , wir sind feine Ucberläuser . M ' . ,wir . die im Ziamen der Humanität i^reibeu

Der Volksbund zum Schutze der deutschen
gefangenen hat eine Protestaktion gegen die » ?
Haltung unser : r Volksgenossen ins Wert
wäre zu wünschen , daß weite Kreise durch L

„ nie '1,ben ihrer Namen in die überall (auch
Expedition ) ausgelegten Listen der BeweguNÄ
forderlichen Nachdruck geben .

Tic Vadische Gefangenenfürforge sch« ^ ,
Die WeihnachtSunterstützung für die ^
die noch zum großen Teil Weihnachten lv^ yfrti
Gefangenichaft verbleiben müssen , ist la?"
lung der Reichszentral stelle in Berlin ' ur
und Zivilgefangene diesmal vom Reich au;3

'
nien . Diese besagt : „Für den November >u Kk
den lausenden hohen Geldunterstützungen ^
aons Rauch - und Tabakwaren und 12 ,,t h
vensmittel unmittelbar von hier zum ^
bracht worden , lieber die laufenden Sendung
Bern und über die Verformung der E^ fange -

^
warmen Kleidungsstücken werden
noch gemacht . Für die besondere
soraung sind von Reichs wegen groge
lendungen vorgesehen , die von Paris aus r

^$■.
an die einzelnen Lager - KomiteeS ' auSgehänv ^ kj *
Sj>rt fyS t fv£>r .>i+ä Vu»V1/Tt1iVri?.rli0 *

^ rs . in dar . Wr yder Sendungen , die für die Monate No.vew c
Dezember zur Verteilung gelangen , be .ausi
rund 20 Millionen Mark .

"

Der Dezember . Dieser Monat der seint !'. ^ $
von dem lateini 'chen Zahlwort decem
herleitet , da er bis zu Julius Caesars » „
reform der zehnte des JabreS war , » ur «.
dem Großen Seilagmanoth genannt ,
wußtsein des -Volkes von den heidnischen ^ (,0 ^
gen fort auf die Gestalt Christi zu lenken - X ff (-
gleichen Gründe schlug RcgiomontanuS ^ >'

^ isel^
Äbre 1475 von Papst Sixtus IV . zur Ac j,t-n j

1 . ■Mi , v • : n mnt • ~ w *'
zember Christmon .it zu nennen , ein Nai .ne j
pejj | noch üblich ist . Wenn aber auch,rt ,
imIahre 354 unter Kaiser Konstant !« » .̂^ i>
erste Feier der Geburt Christi begangen . v<
und schon in frühen Jahrhunderten ,

-(t
nach anfänglich « n Streitigkeiten ob
die Taufe Jesus als hober Festtag ^
auf den 24. Dezember , als allgemeine »
fest einigte , fo hat die Ueberwindung der^
Naturreligionsn durch das Christentum
halb Jahrtausende erfordert , » nd dic ^
Sitten , die aus dem Heidentum ihren 11

ß -leiten , sind bis zum heutigen Tag ^ „■$
verschwunden . Wennschon der Nikolaust ^
Kember, an dem erst der böie . .Kampu » .
in Oesterreich sagt — und dann der i 'Y-. tirf:--' ? :,

'
oder „Niklas " erscheint , durchaus ch ' 1
präge trägt , so ist das ewentliche Weib^ ^ >l

reinsten erhalten hat , in Skandinavien .
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Äui ]W bcs in Deutschland schon recht seltene Wort
Weihnachten sowohl allein als auch in Zu «

W7 .
n lc?ut *ßen gang und gäbe . Besonders Julge -

^ iit ^ um die Weihnachtszeit hergestellt , das
oltn.J !16 Gestalt van Tieren aufweist , die in der
l̂ JT^ iichen Mhtbologie eine Nolle spielten . So

denn zur Freude der Kinder wie der Er -
^ r" - I«cfctc „Julböcke "

, „Julwidder " imb „Ful -
lotin»* ttur die Weibnacbtstiiche . Das Wort Jul

°? n dem altnordischen jol her . das das grohe
&t„ tT ' ichc Winterfest bezeichnete twS ursprünglich

der Verstorbenen geweiht war . Denn
nacb dem zermaniichen Glauben um die

ki ^ ^ nnenwend « herum imstande sein , an den
<>,
und Festlichkeiten der Lebenden teilzu -

diese ursprüngliche Auffassung erinnert
die Sitte des Julklaps , womit ein Ge-

Kid *™« # ist, das vom unbekannten Geber
'in _ p1' aber mit lmitem Schall ins Hans gewor -

»
un ') dos sich meist durch eine scherzhalfte.

umfaitoreiche Verpackung cms ' eichnet.

'ieinln d-urchauS nickt mehr bedenklich zu er -
^ in« Konz zewib aber tragen sie viel dazu bei .
Diltij?.n^ 6fachen Freuden des Dezembers für Groß

®i I • 811 cr ^ö &e " und bunt zu beleben .
WS ?*'̂ ' Un®- In diesen Tagen Wersen der Be-
^» bc^ ' ng des Bürgermeisteramts vom 2? . No-

. ..iufolye die am l . Dezember vorhandenen
'"

on* lestgestellt . Die Erhebung wird in der
in bn. . Weise durch die Schnizmannschaft von Ha .uS
ä' mö̂ r 8 . vorgenommen . Wer bis einschl. 6 . De -
''^ r .nic6t befragt sein füllte , ist verpflichtet , dies
!Ü4.bschriftlich am 6 . Dezember beim ftäd-
'«ii z, statistischen Amt Zähringerjtrabe 98 , in
^ Iĵ ^ ^ rten bei den Gemeindefekrewriatcn zu

Köbler -Molitor . Die beiden Konzertgeber -
'J ?' e Altistin Sedwia Köhler und die Gei -

*tUnM-inma Molitor . inöaeit ficEi durch den
t n Beifall einer Görerschar » die den Ein -

^
&l:n L ?ut füllte , für ihre Leistunaen entschädigt

ü* !ön e Kritik freut sich, weiiiastens anerkennen
jotbe

en * dok dem Vroaramm eine individuelle
stfiejGj-

'ocbcn war durch die Worvswede -Lieder
Jiticj m die kluaen , und feinen drei Gesänae

^ ' ikaliscken Impressionisten , der mebr auf
Urch H? d Stimmunasmacke aelit . WS dak er sich

°3en
C" t ' c,c Ticke von unerbittlichem , swinaendem

Ä s,? auszeichnet . Dak er indessen dankbarer ist.
aerinaes Auwefübrtwerden vermuten lieke .

itrbör r Vortraa : Der Gesanasstimme mit ihrer
Net >nr i

®?obitIntorif ist eine klancilich feinhörig
'ficht £ y e Geiaenstimme und eine fefir durchstchtiae
Ä 9r

' onc Klavierunterlane beiaesellt .
?kl ' ' usfiibruno durch die bret Damen Köbler .
14fib( n Und Else Beck lKlavieri blieb freilich in be-
JW , en Grenzen . Und es wäre über den Abend

. Im
" n' ĉ ,t *u berichten , der sich fast im Niveau

"'fy ! ^ antischcn ivantilienfon/iects bewegte , wäre
S' tJf» , das Organ von Oedwia Köhler der Auf -
«ll o, .^ kit wert . Sie bildet ibren satten , farbreichen

aleickimäkiaer AuSnestoltuna unb Bin -
ii C ^ aaen unb einer sehr beutlichen AuSsvracke .

^Uot 0rer Vbrasteruna bin ick nickt überall über -
!?oog ?i" d sonderlich die stilistische Seite des Vor -
'Wb ^och nickt in idrem Wesen erkaftt . Eine
°W ?? lich« Diskretion im AuSbruck macht müde ,

>hr eine wiederum eigentümliche Absicht, ick
waen . Sucht nach dramatischer Vcrlebendi -

l^ ^ ^nüberstekit . wo sie aar nickt angebracht ist.
:'i j dem unbeherrschten Körververrenlen dabei

Stillos ? verliert : was namentlich füblbar
jW '" ben eblen . Vier ernsten Kesänuen " von

°litn ^ diese Wahl an sick erfreut . Emma
^ „ UN dürfte direkt noch einiae Jahre üben .
N i ! " Ansprüchen der Kon »crtwiederaabe selbst

Miosen liebenSwürbiaen Grieasanate lin K -
?». s.̂ u aenüaen : bann aber maa sie auftreten :
SM

'^ kckeint nickt ohne Musik »u sein , ftür Else
W. f !1' das Gleiche , die ihrerseits technisch etwas
» W «Rj *l8 die Geiaerin . , cb.
"<ii » J ' fftbcn,^ {)Cotct führte gestern e,nem gelade -

W 'ü .' um bic verfilmte „ Rose von Stambull "

fMttn konnte von ben Nesieküiviten und der
M .^.UNg nur den günstigstzn Eindruck erhalten ,
»'k -'ch das orientalische Milieu gestattete eine

^ cksvolle Pvochtentsaltung . Fritzi Massary
Jütju ** die H<niptroll « in faszinierender Weise .
Mlb, ." Tierquälerei gelangte ein im Stadtteil

wohnender Handler zur Anzeig « , der sein"u .rch Hiebe mit einem Schritbberstiel in roher

Veranstaltungen .
Heiterer Könstlcrabcad. Im aroftcn Saal des SHinft»

lcrliaufes wird beute abend um 7 Ubr ein heiterer
Künftler -chend veranstaltet , an dem ftrau Elllabetk
He r n r i e d - B a l e li t i n , Tr . Paul K u S n ejus
Mannheim , Hans Blum und Ellen nnd Carter
mitwirken . Geboten werden Keitere Lieder . Vorträae
und mondLne Tänze . Der Reinertraa wird zugunsten
unserer Krieasaesanaenen in ssrankreich abgeführt .

Stadtaarten - Wirtichast . Wie aus dem An »ei«enteil
zu erleben ist . bat der Stadtrat aenebmiat , das, die
Wirtfchaftsräume des Siadtaartene . die bisher den
Z? inter ü &«r unbenutzt geblieben sind , obne Gablung
eineL GlntrittSacldes liir den ^ ladtaarten besucht wer -
den können . Neben dem Eingang des Stadtaartens
bei der pieltballe wurde ein eiaener Äuaana , u den
NestanrationS - Räumen acfcbaflen . so dal « eS jetzt mög -
lich ist . obne den Stadtaarten »n betreten , in die Wirt -
schaslsrüume zu «selanae » . Der neue Pächter der
Stadtaarten - Wirtlckaft ftofft aus diele Seile , die ifiin
zur Äersiiauna stehenden WirtschastSräume besser an ^-
nllbey »u können . Tie Wirtsckia ' i besitzt bekanntlich
eine mufteraültt « elnaerichtete Küche , sowie eine eigene
Kendilorei .

Kaffee Z!auer . Mit dem heutigen Tage übernimmt
Kapellmeister Karl H ' laulckck die Leitung der HauS -
kavelle . lSieb « die Anzeiae .s

Colosteu « . Heute beginnt , abends vünktlick V>8 ltbi ,
ein neues Variett -Proaramm : die einzeln austreteuoen
Künstler sind aus der heutiaen Anzeige ersichtlich .

Standesbnch ' Ausiüge .
Geburten. 20. Nov . : Karl. Vater Leibbirich Ber -

mann . Schubm : Irmgard Sofie . Vater Adolf K ö b -
rer . Damenschneider : Annemarie . Vater Job . Karl
Süttcrlin , Eiscnb .- Sekr . : Elisabeth Maria Emi -
lie . Vater Anton L « it « . Lok .-,Führer : Maria Mofa ,
Vater Johannes Müller . Z>abrikarb . — 21. Nov . :
Elisabetb Maria Kreszentia . Vater Martin Lehr ,
f

uchbalter : Herbert Wilhelm Otto , Vater Äiitoii
i ck i n a e r , Oberkellner : Eaon . Vater Jos . Brau -

naael . Tanzlebrer : Gerbard Joachim Helmut . Vater
iVrtedrW ' Zäbrinaer , Amtsbote ; Erika Klara , Va -
ter Wilhelm Jung , Musiklebrer . Kandidat . — 22.
Nov . : Karl , Vater Otto B realer . Babuarb . : Anne -
marie Nutb . Vater Karl Glöckner . Kaufmann :
Inaeborg Ilse KranziSka . Vater Karl Kraust . In « . :
Eberhard Marimilian . Vater Paul Eifler , Archi -
tekt : Iolek Otto Binzen, , Bater Jos . Dörner , Bank -
beamter . — 23. Nov . : Anna Lina . Vater Rudolf B i v -
ve S , Babnarb . : Artbur . Bater Albert 3t a b e l ,
Givler : Mar « . Johanna Elfriede , Baier Ga . Stein -
war » , Oberinn . : Inaebora Hildeaard . Vater Scinr .
B u b m a n n , Maler : Günter Walter . Vater Ernst
Abderö . Kaufm . : Herta . Bater Paul Nikola -
v e w S k i , Installat . : Friedrich Gustav . Batei Iul .
Nutbmann . Koch : Karl Heinz . Vater strz . A r m-
brüst er , Glasermeister . — 24. Nov . : Kurt . Bater
Leo » . Konstandin , Eilenbabnschaf ' ner : Artur .
Bater Adolf Daum , Eilendreber : Irmgard Viara .,
Bater Ga . G r a fc e r . HilfSmonteur : Alb .' rt Erwin .
Vater Albert Weick . Maurer . — 2ö . Nov . : Helmut
Pbilivv Anton , Vater Pbil . H u b e r . Dreber : Antonie
Elisabeth vedwia . Vater Anton Heinzelmann . Tech¬
niker : Gertrud , Vater Linus B e r a e r . Babnarbei -
ter . — 2g . Nov . : Gertrud Maria Ella . Vater Eugen
Haas . Eilendreber : Elisabeth Emma . Vater Lndivia
W c i ii , Babnarbeiter : Ilse Johanna Hedwig . Bater
Georg Bartel , Divl .-Inaenienr : Karl IuliuS . Ba -
ter Karl H o f m a n ti , Fabrikarbeiter . — 27. Nov . :
Iolef Karl . Vater Otto Sand , Kutscher : Irma Ma -
ria . Bater Mar A ölIner . techn . Assistent : Erwin
Helmut , Vater Sch . Walter . Kutscher : Hermann
? eovold . Bater Leov . König . Babnarbeiter : Hasso
Huao !>riedrich . Vater Emil Seiaenbuv . Berstche -
runaS -Inlvektor ,

Beerdiavngsieit und Trauerbaus erwachsener Ber -
siorbenen . Mvntaa . l . De, . : 11 Ubr : Adolkin« Seel .
OberförsterS - Witwe . Borbolzstr . ZI . — 2 Ilbr : Marie
Krüger . WafielbäckerS - Ebesrau . Mesivlatz . — L Ubr :
August I c b l e . Mevaer . Kasanenvlalz S .

Karlsruher Stadtrat .
Mitteilungen aus der Sitzung vom 27 . November .

Kraktvzrsoraung . Der Koülennot unb der daraus
sich ergebenden starken Nachfr ,»ge nach elektrischer
Energie unter Anschluß an das Bersor .iungsnetZ des
städtischen Elektrizitäts '.vcrkcd durch die Industrie
Rechnung tra »enb , beschlieht der Stadtrat , die Er -
Weiterung der . bisher vorlianbenen lind in Auf -
stellung vegrlsfenen Tr .insfor tiatoreninlciaen uui
drei weitere Einheiten von je 1200 K . V .A . - Leistung .
Die neue Trinofvrmatvrnftation soll un Elektri -
zitälswert der Stadt . StraKenliahn , dem sogen
Tull 'iwerk , zur Aufstellung gelangen und an das
staatliche KrafioerKriun -snetz auf deln Wege über
das Bahnioerk Durlach angeschlossen werden .
Ferner m r̂d beschlosseit , die iftatmstromerzcugei -
anlagen durch Beschaffung und Aufstellung von
6 Quecksllder - DawvfUeichr -ebtern von je 270
l<)v . . Jeis,ung zu erweitern und zwar sollen 3 dieser
Gleichrichter im städt . Elektrizitätswerk , die 3 an -
deren im Tullawerk zur Aufstellung gelangen .
F .tr die Transformatoren ut ein Betrag von

765000 M , für die Gleichrichter ein solcher von
7Z0000 M in Aussicht genommen . Diese Beträge
sollen aus A ' ile 'iensmitteln bestritten und beim
Bürierauöschuh an - esordert werden .

Slstkaur von Lastkeaftwaaeu . Vorbehaltlich der
Zu t̂iminung oeü Otirgerauöschusses beschließt der
Stadtrat 4 3 istfriftröimn , Fabrikat Benz - Gaggenau
für vier bis fünf Tonnen 'Nutzlast zun Preise von
3800t ) Ji für den -üi igen inzucaufen und auberdeni
den Anlauf von 4 pissenden Anliängewagen in
die Äege leiten . Die für die Kraftwagen inid
die Ä« längewagOl aufzuwendende Summe soll
aus AnledenZmittelN bestritten und in einem Zeit -
räum von 4 Jahren getilgt iverden . Die Wagen und
Anhänger sollen den Grundstock bilden für einen
einlieiitichen städtischen K .'aftwagenoark , dessen Ber -
waltung oe n ltädtischen Maschinenbauamt über -
tragen iverden soll .

Tirsgewilliiultg . Beim Büraerauöschuh wird
die Zu tiinmung oazu beantragt , dab mit der <Äe-
meinoe Weingarten , Amt Durlach , ein Vertrag
über oie Au ^ beutulig von Gelände zur Gewinnung
von Brenntorf abgeschlossen iviro . Die Anlage »
kosten bis zmn Betrage von 490000 M sollen aus
Anle ^ ensmittetn bestritten und itt der Weise getilgt
weroeil . Sah liei Beendigung VeS Bertragsoerhält -
nisseS mit der Gemeinde Weingarten die noch vor -
handelten Anlagen uns Gerätschaften höchstens
init dem bei der ^ erivertung als Altmaterial zu
eruelenden Wert zu Buche stehen .

Oraairiiatio » der Kriegsbeschädigten - und Kriegs -
liiiiter dli eb enenfärsorar im Amtsbezirk Karlsruhe .
Gemän 8 G Alisas S oer Bsroranung des Arbeits -
Ministeriums vom 1 . August b . wird für den
Oezirt der Stadt Karlsruhe eine städtische Fürsorge -
steile für Krieisbefchäoigte und eine städtische
.V-itrsorieitelle für Kr ^ezSyinteroliebene errichtet .
Die stäötifche Fürsorgesteile für Kriegsbeschädigte
ist das bisherige KriegSunterstützungsamt — Abt . V
— , und gleichzeitig fürsorgesteile für KriegSlie -
schädigte des OrtSausichufses Karlsruhe des Badi -
schen Heimatdaiil lBeiertbeiiuer Allee 10 , Erd -
geschoß ». Die städtische fürsorgesteile für Kriegs -
hinteroliebene i >t oaS bisherige KriegSunterstütZUngS -
amt , Abt . IV , gleichzeitig Sürsorgestelle für Kriegs -
hincerdliebem : oeS Ortsausschusses Karlsruhe des
Badischen Heiinardant lZiriel 42/44 >. Ätit der
Leitung der beiden Sürsorbestellen ivird je ein
vom Stadtrat bestiminter Gemeindebeamter be¬
traut . Den beiden städtischen f -ürsorgeitellett iver -
den vorläufig , lnit oem Boroehalt jederzeitigen
Widerrufs , die Geschäfte der amtlichen Kriegs -
befchäoigten - und KriegShinterbliebenenfürforge auch
für die Lanügemeinden des Amtsbezirks
Karlsruhe übertragen . Eine Beretnbarung
mit dein Bezirksamt Karlsruhe wegen Übernahme
der anteiligen Kosten der Fürforgeftellen durch
die Staatskasse bleibt vorbehalten . Die Eingliede -
rung der beiden fürsorgestellen in die allgemeine
Orianisativn des neu zu errichtenden städtischen
MtrsorgeamtS behält sich der Stadtrat vor . Für
beide städtische Fürsorgestellen ivird gemäb § 7 der

dieser Verordnung ernannt . Den Borsch im Bei -
rat führt der mit dem Resviziat des Fürsorgewesens
betraute Bürgermeister . Zwei voin Bezirksrat zu
ernennende Mitglieder des Landbezirks treten dem
Beirat bei . Der Beirat bestellt aus seiner Mitte
je einen Unter ?u ? schuh für KriegSbeschLdigtenfttr -
sorge und einen solchen für Kriegshinterbliebenen »
fürsorge . Die Unter,u ?schsisse werde »! zur Erledi -
-sung der laufenden Geschäfte vom Leiter der Für »
sorgestelle bevifen und stehen unter dessen Vorsitz

Einrichtung nnd Vermietung von Tiwrt ^läNen !
Die Stadtgelneinde bat von der Staatsverivaitun ^
zur Anlage von Svortvlävcn eine Geländesläche
von etiva 3 Hektar in Abt . II 14 an der Büchiger
Allee im Wildpark auf die Dauer von 30 Jahren
gepachtet . Der Pachtzins beträgt 150 M für 1
Hektar . Dieses Gelände ivird zum gleichen Pacht -
zius an Svort - uns Turnvereine im Stadtteil
Rintheim <Fußballklub „Nordstern "

, Turnerbund
und Turnverein » zur Einrichtung und zuin Betrieb
von Sport - und Spielplänen auf unbestimmte Zeit
vachtlveise überlassen . Wegen Bewilligung des
Aufwands für Herrichtuna des Geländes und Be -
schiffnna der nötigen Einrichtungen int Betrage
von 1G0O0 -Ii , für dessen Berjinsnng und Tilgung
die Vereine aufzukommen haben , ivird Vorlage
an den Bür .' rausschust erstaltet .

Keine s,inzS -Vera ' :staltnngen . Mit Rücksicht
auf den Ernst und die Schwere der Zeit beschlieht
der Stadtrat , die Säke der städtischen Festhalle
zuFzschin >soer tnstaliun ien <Maskenbällen , Kostüm -
bälleu utio dergl . ) im nächsten Jahre nicht abzugeben .

Gleichzeitig ersucht er das Bezirksamt , auch in
anderen öffentlichen Lokalen derartige Veranstal »
tungen nicht zu,Massen .

Von der stadt . Straf » 2» bahn . Der Antrag des
Städt . Bahnamts auf Errichtung einer Verkaufs -
stelle für Wertzeichen der städt . Straßenbahn im
Ztadtteil Rintheim ab 1 . Dezember d . I . und
Nberiraoung derselben an Bäckerineister Heidt ,
Forststrahe 33 , wird genehmigt .

Sport - Turnen - Wandern - HpHpo.
DaS Ligaspiel zwischen Karlsruher Futzbsllverein

und Pfor .cheimcr Ballspielklub hotte sich eines guten
Besuches zu erfreuen . $ n der ersten Spielzeit waren
die Karlsruher , ohne scharfes Tempo anzuschlagen ,
zeitweilig mehr in der gegnerischen Spielbälite , , edoch
ohne sichtbaren Erfolg : einige sehr aussichtsreiche
Chancen , die sie dem Gegner voraus hatten und d,e
eine sichere Führung hätten bringen können , wur -
den verpaßt . Pforzheim konnte den Karlsruhern
nicht recht gefährlich werden . Halbzeit 0 : 0.

Nach der Pause schob der Ballspi .' lklub kaum eine
Minute nach « nsioh daS e^ te . Tor . Damit kam erst
der richtige Schwung ins spiel . K . F . V . erzielte
nach einer Viertelstunde den ersten Treffer und da-
mit den Ausgleich. Trotzdem die Einheimischen zeit -
weilig drängen , kommt Pforzheim durch ein ^ivesteS
laber leicht hsltbar - S> Tor wieder in Führuno DaS
energische Auslassen der Karlsruher ist von Erfolg ,
dre . M ' nuten später sitzt der zweite Trerser im Pkorz -
heimer Netz .

Beide Mannschaften strengen sich nun au ?s
äußerste an , um in den restlichen zehn Minuten den
Sieg an sich zu reißen : der Schfoiramfr des Schieds¬
richters beendet den Kampf unentschieden mit 2 : 2
Toren .

*

K . F . B . II gewann gegen Verein für Bewegung ?-
spiele II mit 4 : 0 Toren . K . ff . V . III —V . f,
B . III 2 : 2 , St . F . V . IV —V. f. B . IV 4 : 1 Tcre .

In Pforzheim gewinnt der I . F . C. Pforz >
heim gegen Bewegungsspieler Karls »
ruhe mit 7 : 0 Toren . ,

In Freiburg tfcielt Beiertheim erFuh -
6 all vc rein gegen Spiel Vereinigung
Freihurg unentschieden mit 2 : 2 Toren .

Stand der Ligaspiele im SüdweltkreiS :
7 Spiele 14 Punkte 39?. C. Pforzheim

J? . C. Freiburg
Karlsr . Fußb .- Ver .
Beiertheim
Phönix Karlsruhe
Sp .- Vg . Freiburg
Ballsp . C. Pforzh .
Mühlburg F . C.
V . s . B . Karlsr .
V . s. R . Pforzheim

11
10
10
7
6
6
5

5 Tore
2 .

: 12 .
12 „

: 10 „
22 „
27 .
12 „
26 ..
19 .

Resultate der ^V - Klasse :
Frankonia Karlsruhe —Germania Durlach 2 : 0,
Konkordia —Grünwinkel 0 : 0.
Rastatt —Baden -Baden 1 : 1.
Die beiden Bruchsaler Vereine I,eierten „ch mit

2 : 2 ein unentschiedenes Resultat .
Kreis Odenwald : Sportverein Mannheim -

Waldhof —Verein f. Bewegungsspiele Heidelberg 7 : 0.
Verein für Rasenspiele Mannheim —Viktoria Feu -
denheim 5 : 1 . Phönix Mannheim —S . C. Käfertal
2 : 2. Viktoria Asehafsenburg — F . V . Sandhofen 1 : 1 .
Mannheim -Neckarau— Sportverein Darmstadt 1 : 0.

Pfalz . Pfalz Ludwigsbafen —Alemannia WorwS
5 : 0 . F . V . Franienthal —Phönix Ludwigs Hafen 1:0.
Wormatia WormS —Arminia Rheinyönnhe,m 1 : 0.

^ m Kreis Württemberg fielen wegen deS
Bug - und Bettag ^ alle Spiele aus .

Kreis S ü d b a l, e r n : Bal,ern München —
M . T . V . JnMlstadt 8 : 2. Männerturnverein Mün -
chen —F . C . Augsburg 2 : 1 . Wacker München —Teu¬
tonia München 6 : 0 .

KreiS Nordmc > in : Fu ^ ballsvortverein Frank -
furt —F . C . Äangenviebach 2 : 0 . Germania Franl -
surt — F . Vgg. 1910 Groß Auheim 5 : 1 . Sport -
freunde Frankfurt —Helvetia Bockenheim 5 : 1

Kreis Südmain : Kickers Qfienbach —F .̂ V.
Neu Isenburg 0 : 0 . © . E Bürgel —9 . S . C . Osten¬
bach 5 : 0 . Union Niederrod —V . f . R . Cffcntacfc 8 :2.
F . V . Of^enlxrch — Viktoria Kickers Mühkheim 1 : 0.
Gertnania Bieber —Viktoria Neu Nienburg 1 : 2.

Privatspiele :
Phönix II —Hertha 12 : 0.
Hhünix III —Hertha II 5 : 2 -
Phönix IV —Hertha III 4 : 0.
Phönix V—Nordstern Rintheim ö : 1.

COLOSSEUM
das glänzende

briete - Programm

fu
V° m 1. bis 15 . Dezember 1919

abends pünktlich 1 8 Uhr !

Ion Bern
rtragskünstlerin

Allda Koreiscba
m Ihren Verwatd -

lungsiänzsn

Hrüder CLASSON
Neuneit an der rotierenden Leiter

Stüsilas
eleSa !,te

^ 11 Pdrahtakt

Georg Berts Tria
die tamosen Reifen¬

künstler

einz EHNLE
bayr . .vomiker

ei Leytons
^ Umsü tiumsti

Linie mii
Musikinstr iimenten »
und Tierstimrhen -

Imitaor

Cour
.Ver - au < von Eintrittskarten im

vorm . 10 — 12 ' /, Uhr .

'^ ho^ ÖUhr . Probe
t ,asl d . Landes -

K5 Voi.»
1" ® r «" -

knffiltW ün

7.

iurflifiägpüpiere
für Schreibmafchine bil -
liaft . Verfatiö nur fiir
(»StofiBctbraucber und
Wiederverkäufer .

Biiri >bei>ars -Teria »»t «
Haiio iirös

Welte » !»ktraiie -20

Tapeten ,
reidiiialttac Auswabl .

y . ^ uranii ,
Doualasslraiie 2S.

bei ö . Svtvosi Tel . 3435
lieber » , v . laimierarb
ailultctfoa . l Dienltcu .

jPI

Stadtsarteii-Resißurant
Von heuie an besitzt das Si ^dt -

garten Restaurant (die R «tauia -
tionsräume an der Festhalle )

E« ist also ient möglich, den
garzen Tag Ubes * die
Restauratioosräutn -s zu
besuchen , oine Zah¬
lung eines Eintrittsgel¬
des fUi ' de .i Stadtgar . en

Meinen verehrl . Gästen bringe
ich nieinen

NW !!MZW . eW «
"

M « I

in emplehlende Erinnerung .
Um geneigten Zuspruch bittet

Max Schmitges
zum Stadtgarten -Restauraril

Eineanp bei der Festhalle .

Üill lmillHIIIIIÜIIIIIlHHIHIIH'll lllllillll .Il' l ! IllfilllllliUlltllfP

Äettniisser
versäume vratt .Arztvr .
•ioUmann » -ttraton ".
oas Vieueste . sos. wirtei «»
an,umeiit >eii . Pat . « cfd>.
ilMJtnnft tottenlos .
etiler » . Geschlecht anaev.

DWDkkKU Sfl'
fiStlile.

Der auf Dienstü ' , d ? »l Ä. Dezemb . r
anberaumte

üfppett
der 3 . Komp . findet bereits um <S Uhr

nachm., n cht 6 ' /, Ul)r. statt .
MASMAKMgAMlLS F
A S

Vl-oäenmämelZ
Q der Lodenfabrik ^
^ Joh . Gg . Frey , München.
m m

| Umhänge , Wettermäntel ®
W

" '

mW >
^ Himmel'

: eber & Vier , D
Kaiserstraße 171 .

jg Alleinvertretung für Karlsruhe . | |

in verseil ;ed , Ausführung trj
und Qualität empfehlen S

Bre !andl,au »
ttfa MUnchen . 7.

Ä Trimmsuch
ea :w3o r ■
alten
6«a ; WWW . . .ncteit ic . Nur l .W .
Viadkri- -* 2 .51), Dazu
fltatiP8 );® a (irfo (ief arten
mit Belchrettiiing .
llfli»« ul -V«tl»g 187 Berlin W. 15.

.Win) Deutungen nach
en aoMJtlfdicn ttrnttt «
i ! An ig , Die Pta -

Patentanwalt
Leopoldstr . 44 Karlsruhe Telephon 2052

26jährige Piaxis . Früher Leiter der Patent - u . Konstruktions -

Büros groß .ndustrieiler Unternehmen , seit 15 Jahren stän¬

diger Berater und Vertreter bedeutender barscher , wiirtlem -

bergscher und elsässischer Firmen .

EfflEEhavs M

iofienstraße l Täglich 6 Uhr Groden Saal

Tanz - Abende
SLllen u . Carter

Kapelle Sciiwalbach . Flügel : Maurer.
Kleider . Qeschwister Baei , Karlsruh«.

TiscHbestellung erforderlicH .

b. iiiilltl .lllllllllli !flllllllllli !lllllllllll , inlllnmiilliiim IIIIIIIHIII .■IIIHIIIlllllliminllllllll' | ll"» , l| l | d

Kaffee flauer
Täglich nachmittags u. I

| abends Kapellmeister
Carl H ' /auschek
mit der Hauskapelle .

Luiscn stroBc 14
iftfflatni

'ilm
, , E .ngdurchsTo '

Bürgerliches (Weinrestaurant u. Kaffee
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eöentet öes volksöank m

baöifthen Kriegsgefangenen
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greiro. JBerfteineruna einer lirfflöit . :
Auf Antrag der Eigentümer wird das Grund - I

stück in Karlsruhe . Lgb .- !>! r. 1328 ' 2 a 91 qm niii
Gebäuden , »trenzstrakic 14 — Wirtschaft,u de -,
drei nöitlneit — am DonnerStaaa , 4. Dezem¬
ber 181 !». uormitlagtf u Uhr , im ÄiolariatsgebäudeAtademieitrase 8, 2. Stock. Zimmer 1». öffent¬
lich versteigert . Änschlag UiivOU Mk .

Die BersleiaerunaSgedinge können auf der
Rotariatskanzlei eingesehen werde » . Die Karls -
ruher Brauereiaesellichast vorm . K . Schremvv gibt
» äliere Äuskunkl .

Sa rlSrude . Iii . November 1» l !>.
« ad . Notariat Wl .

GmniWcks - Ztvangsversleigerting .
Grundititck : Gemarkung Karlsruhe , Lab .»

Jlr . 1675 : 4 » 80qm mit Gebäuden Nasanenstr . (>,
Gast >»aus zum . Ä lenerO of " .

echäftunn : SO 0(H) Mk . Gert der Wirtschaft ? -
« lnrichlnng 7428 Mk .

« erste
bruar lUitl .
Aka ^emiestrabe 8.

Mundliche ÄuSkunft gebührenfrei b . Notariat
Karlsruhe , den 24. November ISlS .

Bad . Notariat ß als ZiollitreckungSaericht .

''i - '
•".><

uilg 7428 Mk .
iteiaerunastaaiayrt : DienStag .den 24 .Fe-

!I2», vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude

Zwangsversteigerung .
Am Wege der Zwangsvollstreckung loll zur Ruf -

Hebung der Erbenaenieinschasi »wischen den Km -
Sern deS Maurers Hakob Lauer und leiner Eoe -
fron Aenovefa geb . Wcick in KnicUngen das in
Knielinaen aeleaene . im Grundbulln von Knie -
linaen Band 32 Seit 25 eingetragene Grund -
stück Lgb .-Nr . 875 : 2 a 4« qm ftofrcite im OrtS -
etter mit einstöckigem Wohnhaus , Scheuer mit
Stalluna - Schweineställen und einstöckiger Werk¬
statt?. aelchakt zu 101)00 J( .
am flreiiag . den 5. Dezember 1919. « achm. 8 Ubr .
durch das unterzeichnete Notariat im Rathaus « »u
Änielinaen versteigert werden .

Karlsruh « , den 20. Oktober 1919.
VadilcheS Notariat V.

Fleisch- und WurfMeserung.
Die Viekeruna des Bedarls an fleisch - und

Marktware « für das Stadt . Krankenhaus und für
die Tladt . Krieaskiich - ist für die Zeil vom l . Ja -
rluar bis ZI . Dezember 1920 zu vergeben .

Angebote kind — getreu » ! für das Kraukenhaus
« ui> für die Krie «skü <be — verickiosien mi , ent -
fvrechendei Aufschrift versehen biS soatektens

Dieuotaa . 2. Dezember d. I .. vorm . 9 llhr .
bei der unterzeichneten Berwaltuilg , Mvltkettr . S .
einzureichen , woselbst auch die Lieferunaöbedin -
aunaen eingesehen werden können .

Stadt . Krankendauoocrwaltung Karlsruhe .

Reichsbund vec kriegsdeschciölgZen
Megsleilnewer uod Megshlnlerblleöellell

Ortsgruppe Kartsruizc .
Geschäftsstelle : Äeiertheimer Allee 10 .

Am Monta « ,den l . De » e « ber 101 » beginnend ,
«» » mittags lu Uhr

Schuhverkauf
tWerktagSstiefel f. Herren . Damenhakbfchuheund Sinderftieielj .
in unferer Geschäftsstelle gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte . Ter Siorftand.
Amin ^ olksl>ili>llr. g,e. Ä. , Mörlöruljc.

Donnerst » «,, den 4., Montag , den 8. und
Donnerotaa , den 11. De »dr„ abends viintt -
» ich um ? Uhr . finden svlgende Aorträge statt :
Gravdlegellöe Begriffe tiervollswlrtschaft

ausgewählt mit Älückficht auf
die GegenwartS - Jnteressen

Professor Dr. von Zwiedineck .
l. Element « deS Geldverkehrs .

Äährung . Münze . — Warum haben wir
Goldwährung ? — Gelderfahmittel : Wechsel
Scheck und Paviergeld . Banknote — Kaufkraft
des Geldes . — Austandszahlungen . — Devisen
und Valuta und ihre Lturie .

ill. Grundbegriffe des Kreditwesens :
Weie » und Ausgaben der Zianken . — Die ein -
»elnen Bankgelchäste : Diskont - , Lombard - ,
Devostten - , Kontokorrent - u. Emifsionogeschäst .
—Geldmarkt u . Kavitatmarkt — Langfristiger ,
insbesonder Hyvothekarkredit .
Eintrittspreise für Mitglieder Mk . 1.- , für

?
? ichtmitalieö « r Mk . 2.—. Die Karten sind täglich
n dek Geschästsstelle des Vereins . Akademiestr . »7

von 10— 4 Uhr zu haben .

Lagerraum
zum Aufbewahren
ganzer Äohnungs -
einrichtungeii und
einzelner « tücke zu

vermieten .

gM SSzÜllng .
Möbeltransport

Nokkstr . 14 Tel . 2 :154 .

mm mSbl. Zimmer
mit Pension ist Hirsch -
strafte 20 *. 4. Stock , zu
vermiet e » .

Darlehen
'« sed . Höhe gegen Möbel -
cherheit . Wertpapiere ,^ ersicherungsvol .. Stel -

lungslcherii ., Liegenschaft ,
beschafft schnellstens

L. Maldbanr ,
Kriegstrake lu » II.

S
äglich von 2 bis H Uhr ,onntagS von l 'j bis 12

Darlehen
aeg . Mvvelsicherb . rasch

nd billig » vermittelt
ckerman » , Karlsruhe ,

^. eibelftrafte 14 . tägtich
yon mittaas bis abends .

Ate. so ovo
Z. HypoUiek . auf erktkl.
Objekt gesucht . Angeb .
£

ii Bedingungen unter
r. SSI» in » Tagblattv .

^ llnzei -e
V ^asctiinen -
sclireiberin

?ute Kenntnis?«, aus
6er l̂ ekre !<c»mmencl,
kür- lnxenieur - ^ üi-o
SesucKl. prima >eliul-
^euxnisse erkor^er!
Nähere « Hebelstr .3

"
melden 8 Uhr .

Zur Ausbildung im
Büro - und Expeditions¬
dienst wird ein gut

veranlagtes

junges Mäöchen
mit schöner Handschrift
gesucht . Sclbstgcschrieb .
Angebote mit Schul -
zeugnis - Abschrift mit .
Nr . Ü350 ins Tagblalt -

büro erbeten . .
Geincht für (aufm .

Büro junges Fräulein ,
perfektc .flvtteMafchineu -
!chreiberin , per iosort .

Angebote mit Gehalts -
anfprüchcn an die Was -
fe i! >a » dliina . Waldstr 4 .

Monaiisfrau ,
ehrlich und fieihig , für
Büro , sofort gesucht in
der Nahe des altenBahn -
bofs . Zu erfrag . Boeckh -
st ratze 0 111.

.Statt jeder besonderen Anzeige.
Meine liebe Tochter , unsere treubesorgie

Schwesier , Schwägerin und Ta ^ le

Luise Klenk
ist heute Nacht nach langem , schwerem mit großer
G .' duld ertragenem Leiden im Alter von 37 Jahren
sanlt entschlafen .

Die trauer- den Hinterbliebenen :
Frau Mi na Klenk , Witwe
Gottl . c- b Klenk nebst Frau
August Jrettel nebst f- iau , geb . Klenk
Emil Müller nebst Frau. geb . Kien«
Karl Klenk
Otto Klenk nebst Frau.

Karlsruhe , den 30 . November 1919.
Beerdigungszeit : Dienstag nachmittag 3 Uhr.
Trauerhaus : Durlacherstraße 13, 3. Stock.

SAtwmaWlie.
mögl . Sichtschr . zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr . 6:143 i ns T agblattb .

Stfircilimniiiiinc
Sichtschr .. zu kauf , gel . :
Newrm -Berlaa Karlsr .

( Äebraurt . ter

Kii> i>crllWst» l>l
zu kaufen gesucht .

Angebote u » t . Nr . 6349
ins Tagblattbüro erb .

Mt . iilöve.
aU . Art ganze Einrich¬
tungen . ein, . Möbel -
niete Bellen . Matrat¬
zen Federbetten ? ev '
picke . Läiiter ulw kauk >
ioriwälii Glotter An -
und Berk . , .̂ ährinaer -
>'r * " "

Todes -Anzeige.
Freunden an J Bekannten die irauricfe Nach¬

richt , daii heute voi mittag 11 Uhr mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater und Schwieger¬vater

friß Iw ; Kistn
Werkmeister

nach schwerem , trit größter Qednld ertragenem
Leiden im Alter von nahezu 57 Jahren ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , de« 30. November 1919.
Rintheimerstr . 2 III.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittagxl2 i Uhr statt.

-,i >i ' '
U -K

i ! w « cttanfcti :
VmalleNrWWM.

fahrbar , kaum gebraucht ,
kleine Äolzdrehbant f.
!> » hbetrieb , Mnver -
fchlitten » zweisitzig . Zw .
1—4 llhr . Servitr , 2,

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen
tüchtigen , fleißigen und erfahrenen

Schloffer ,
welcher imstande ist. die in unserem Werke an -
fallenden Arbeiten an Montage . Jnstandsetzungen
vou Maschinen , Werkzeugen . Rohrleitungen ,
elektr . Licht - und Kraftanlagen uiw . fachgemäß
und selbständig auszuführen .

y . Fuchs Söhne . ÄKfc

Säge -Hobelwerk und holzhaadlung .

ilH
Haus verkauf

;1n der Altstadt , nahe
Güterbahnhof , ist ei »
3Hfiüct .. mal ?, geb . . rent .
Wqlinliaus mit breiter
Einfahrt , » of. Werk -
statte , arofi . Keller mit
elektr . Lickt wegcn Weg -
zua billig zu verk . An -
geböte unter Nr . 5217
in .' ? r>nl' lattl >Nro erbet .

Doppechaus
« liditaot

mit Metzgerei und Wirt -
schalt , ^ . tallung mit Koh -
lenhandluna . Einfahrt ,
gr . Platz u . Karten , auch
für ledes andere Ge -
schäft geeignet , zu

ii5 009 Z« verkaufe « .
Sluottit Schmitt ,

Hnpotbeken - u . Liegen -
i -liaftSburo Karlsruhe ,

Hirschstr . 43. Tel . 2117 .
Schöner « ertiro . » ta »

k>.iio -! ii .:i . .- ut . Mai, «»-
aoilikoniote u . « picael
bill . z. verk . Kaiserftr . »g.'̂ rii 'ner .

flu verkaufen 1 elegan¬
tes . weikies

Iii
mit sämtl . Zubehör . 1
gut erhalten . Eoulawao
lRocks mittl . Grösie .

!>!» ivinger .
Gabeldberaerstr . 11 . II .Zabelsbcracrstr . 11 . Ii

Oelgemälde
'5x90 cm , für Jagd - od .

Herrenzimmer geeignet ,
vornehmes Weibnachts »
»elÄciik . zu verkaufen :

Laute,
i-> I. Ton , geschnitzte Ro -
fette , Svottvreis 14» Mk .

Emil , u. . crri ) iit (,cii ,
Baden .

Viitia
abjuacben :

Hühfchstrabe ÄI Ul link » .

Zwei schöne, gebrauchte
Herde

billig zu verkauf . Adler -
strafte »i . Crbnet .

«lg asmedev :
1 feldgrauer aekittterter
Kavall .- Mantel . 1 seid -
arane Sonntggsuniform .
1 feldar . Sonntagsrelt -
hose . 2 feldgr . Klavv -
mlltzen Nr . SS . diverse
Anschnallspor . , all . hoch-
elegant , wie neu . für
schlanke Person , besond .
Ofsiziere aeeianet . ferner
1 messina . GaSauS,ieb -
lampe :
. Krimstr. *7* - i , ®L_
ilhöii . geihiillWzt ch.
f . Kuaben findBIeiioldat .
in fein .Ausfiihr . Kartons
zu 2 und 8 Mk verkauft
Maldstr . 21 . :i. Stock , r .

Btödnci , flr . leDönüäi
au » Rädern sllr llK» •*
zu verkaufen . Amalien -
slras ?e 17. 8 . Stock , rechts ,
von il—4 Uhr .

SleinlnM.'Mler
und weiße

Wel- Smilur
z» verkaufen : Guten -
bergltratze 4 U r .

.> u » ( tiauicit :
ein Puvoenziinmer mit
einigen Möbeln , 1 Paar
lange Stiesel , gut erhal »
ten . Grübe 45 , eine nicht
getragene ^ halbwollene
Unterjacke für Herren .

fr . ^ Zelk "
■■In er . lkenstr . 13 III.

Emailherde
sow . fehlt), lackierte Herde
n . erstkl . Fabr . u . Garant ,
f . gut brennen u . backen

zu verkaufen .
@tfo . SÖMilÜ We

'
U

Vtcciiro , irumcau ,
Zflam Gasherd . Ofen fitr
Werkstatl geeignet . I sllb .
dreiteiliges Halsband ,

Geige mit Bogen zuverlaufen .
Luft. Luisenstr. in IV.

»»auflade » ,grober Puvvenherd .
bölz . Schaukelpferd , gr .Puvventii «t,e . 1 PaarAollslhude , Puppen -
tlappsportivager »' auf
Gnmniiräd .. gr . Buppe .Steinbaukaiten , Pup -
vensbett , zn verkaufen .

Lachneiltr . lk<v . Burkhard.
eietlr . düster, »tvro -

seslel , Kindervult , Näh -
maschin ^ vol . Kinderbett
zu verk . Krämer . Kaiser -
ffr . Iii). Eike Waldftornltr .

IiSMEM
Gut erhaltenes Schlaf¬

zimmer und Sofa aus
besserem Hanse gekuckt.
Angeb . m, PrciS u . Nr .
6313 _tn8 Taablat tb . erb .

Suche gut erhaltenes
Piauiuo

zu kaufen . Angebote
unter Nr . 6336 i . Tag -

[of . *n tauieit aefudit.
?. Hübschitr . 2ll.Zeiler,

Metalle . Eise». Welle.No ^ vaare , » laiche^ .Lumpen, Papier . Müs
bei . Kleider , Silin l>e,Keller- und Speicher-

kram kauft
Feuerstein

Fafanenktr . 2« , Tel . 3481.
«HxmaiHMiiammma

Achtung !
3m

GeWslS ' Lrössnuvg .
Zahle die blichst . Preise

für getragene Kleider .
Sch » e. Gold - und Sil -
berware « . Postkarte gc»
nligt . komme vünktlich
ins Hans .
§ . JabSonka

Zährwgerftrake iz .

Für Uisihnactitsoosctiän

sofort greifb ir zu kaufen
^ esuciit . Eilangebote
mit i-' reis u . A. an ln-
vaiidandank , BerlinW . 9.

Zu laufen aofucht

Schmirgelleinen
riedenSware .auch klein ,
uantitäten ,
Reinbold « udr6e .
Inh . W . Demand ,

Walditr . 4.

S -
O

Hasen-,
Kanin-

u. a. FeNe
kauft Karabanols . Zäh -
rinaerstr . 50. Tel . 2VS1 .

i Zweispänner

Zeder - Vritschenwagen
gut erhalten, hat zu verkaufen Nalirnuqs -
uiittelamt der Stadt Karlsruhe . An-
zusttien von 9— 12 Uhr vormittags und
2—4 Uhr nachmittags in den Stallungen
des früheren Markgräjlichen Palais , Karl-
Friedrichstraße 23.

Sofort gesucht
Drehstrom-Mokore
drehnngen nebst Anlasser <120 oder 21<I VoltI
Kupserwicklung gebraucht oder neu und zwar

6 Stück je 4 PS
5 . . 5 PS
2 » . 10— lt PS
1 jg 22 PS

Angebote an Aiärkstahler & Barth , Karls »
ruhe , Karlstratze S7.

Stutzflügel
gebraucht, jedoch lehr gut erhalten , erst-
llassiges Fabrikat, aus Privatbesitz zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 6335 ins Tagblattbüro erbeten.

Hohe Preise
für aetr . Serren - und Damenklelder . Schuhe .Uuliormen . Äieifizeua. Pfandscheine. Nal,r-
rader . Siiihmafchinen etc . . sowie Möbel aller
Art kauft stetö

Arnold Schap , 67 Ka ŝerstraße 67
Eingang Waldhornstrabe .

Privat -Anlerrichk
in

!k
erteilt nach praktischen Erfahrungen mit
sicherem Erfolg . Eintritt täglich .

Frau Julie Becker
Melanchthouktrakie 3 , parterre .

Haltest , d.elett . Strahenb . Gg .- Friedrichstr .

iyil !lilllfillIlllllH .illlltlli{<lllitilltlHillltlltlli>llllll!IIHI.IIIIUllliilllilillliiiIllllIIMIlililllilllltllitTiMi ><||!g

I Gebr . Leichtli N
Karlsruhe

Zähringerstr . 69
Telephon 48.

Papier -Grosshandlunf
Buch - und

Akziden ^ druckerei
Kunst >rägeans >talt

Fabrik für ehem . pr ^P'

Papiere .

1 Passende Gescbenkartikel , wie:
Einschreibebücher
Poesiebücher
Tagebücher
Kochbücher
Notizblöcke
Notizbücher

Geldscheintaschen
Brieftaschen
Schreibmappen' Zigarrentaschen
Petschafte
Siegellackgarnituren efC*

Feine Briefpapiere offen und in
Kassetten

| Schreib - und Zeichen -Materialien j
Anilin IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII ' ll " llll ' mninmi MIIMUIimhi iiiiiiiiiii Illillllll IIIIIIIIIII II HjÜÜlU

komme
pünktlich .

Kaufe getragene Kleider .
Säinhe . Uniformen .
Pfandscheine . Möbel ,

ganze Hanshaltuugea .
Iokef (Mrotj .

Markgrafenitrak -.e 6.

Lumpen . Neutuchali¬
fälle. Altpapier . All -

ei 'en. TNet -' lle
kauft zu hö<̂ st. Preisen
L. & ?l . Srtiwnrienlter «
ner . Schiitzenltrabe 78,
T elephon 5557 .

Alle Sorten

Flaschen
Vapierabsälle
vlekalle
Zelle
Lumpen
Frauenhaare
Rotzhaare

kaust zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
Mvrovvlteliws

Schligenttr . 80.

Rerlaufe «
3 lunge Hiihuer . Sonn¬
tag nachmittag . •£ i» eb -
liiibncc u . 1 Perlhnbn ,
farhig . Abzug , geg . Be -
lohnunaiAtaoeniiestr . bS .
^ utscherei Sofsmanu .

Sie sparen Geld
wenn Sie

Pelze, Muffe
Plüsch-

Garnituren
in Daniels

Konfekttons-Haus
Wühelmstr. 34, 1 Tr.

kaufen . .
Keine Ladenspesen .

WWNW

Aeber 10000 praStische
und Liebhader -

find bei wiedereintretender BerkehrSinöal ^ »
sofort lieferbar . Äian verlange ProbesenM ^
Verzeichnis geaen Einsendung von 100 *1'';unser Postscheckkonto 1VS18 . Beträge iiber
an unsere Bailkkonteü ^ Girolonto : Ü! e >ch5-t,»^
Direktion der DistontoaeieuiGatt . "

Hannover , erbeten . - s'
Fernsvrech - Nr . «604. H«?

»» ver . Tel .- Ädr . Gernertc ^ ,E . GernerlS To .

Lohnsägerei
übernimmt das » ngen v . Brennholz
Karlsruh e-Hafen, Südbcckenstr̂

wer?«
'

Undichte
und

überdrehte ■ ■ MW « WI dwhhw --r- .
bei Wilh . Weiß , Blechnerme ' S

8leini .tr . 14 . Tel . 41 *

Wasserhähnen ^

Reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold-,
Double-, Silber-, Alpaliawarc?1

und Trauringen

Juwelier Widmanfl
Telephon 3376 Kaiserstr. H2

Neuanfertigen und Reparaturen
werden in eig. Werkstätte ausgejühri

Ankaut von aitem Gold,
Silber, Platin und

Steinen.

Heute .
Der schönste Film der Gegen# 1

5 « « r «
ra-2 CHcrmm*. « O
" Zo a SaSS 's

« —?

Kcpatötuc ©etntäKc
Email - u. Blechgeichirre
werden revariert «nicht
gelötet ! ebenso werden
verzinkte Boden billig
eingesetzt . Jakob Better .
Blechnerei u . Znstallat ..
20 Douglasltratze 20.

U/asciibecken , Klosetts
Badewannen , Heizöfen.
Emil Schmidl h Kons.

Kaiserstraße 209.

Hauptdarstellerin :

Fritzi Massa ^ e
Deutschlands schönste und berüm11

derzeitige Operetten - Diva*

Verstärkte Kap - ters
unter Leitung des Herrn Kapel II,elS

Steinmüller .
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